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Was 


Marſchall. 
Ueber Ar⸗ 
beitermangel klagen Sie. Haben Sie ihn nicht 
durch Unterſtützung der Auseriſungs⸗ Politik des 
Fürſten Bismarck mit zu einer ſo ſchweren Ka⸗ 
lamität machen geholfen? Die Schutzzölle baben 


klärung des Staatsſekretärs von 


E. I. Berlin, 14. Februar. beabſichtigen Sie denn eigentlich? 


Deutſcher Reichstag. 
45. Sitzung vom 14. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. ; 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 


a Sie gewollt, nun müſſen Sie auch die Rück⸗ 
— 3 Beſoldungstitel „Staatsſekretär“, ſchläge Bag 5 hetzen Sie gegen Nußland. 
! - n Ich dagegen bin Überzeugt, von der Oeffnung 
0 Ab 8 ragt BE 7 N 

an, — att 3 3 iiber Nußlauds wird der Oſten unſeres Vaterlandes 


1 5 7 zortheile haben. Auch die Novelle zum Un⸗ 
den Un : edem Jahre nur I eien SUR) velle zum 1 
feit ! 888 de duden u d 55 ee nilterfkäızmge ohnen wird den * “ 
bie Aenßerungen des Staatsſekretärs ſeien ſtets machen. Und abenß, mug der runs 
Eitgegetonnment geweſen, 1891 habe der Reichs⸗ I ee ol 
nzier eine Novelle „noch für dieſe Seſſion“ in F . 
, . 
ob! 115 5 ideea eee m Matte | Mehrheit hoffentlich nicht zuſammenfinden. (Bei 
Laude ſich immer mehr verſchlechtert hätten, der 
Mangel an Arbeitern immer größer geworden ſei. 
Bedenke man, daß die Stützen der Armee 


Abg. Graf Kauitz (konſ.): Herr Rickert 
bietet uns für den Abzug dentſcher Arbeiter 


af erzengt werden (Abg. den Zuzug von Polen. Wir haben aber 
Rückert ei gte dener Jungens igen on doch lieber mit deutſchen Arbeitern zu thun. 
J Während unſere Arbeiter au Zahl abnehmen, 


ut zu!), ſo müſſe gerade angeſichts der neuen „ame \ u Ja me 
kilitärvorlage eine erhöhte Sorge dem platten nehmen diejenigen in den weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 


Lande zugewendet werden. Eine Beſſerung der bezirken an Zahl dauernd zu. Die Abänderung 


Verhältuiſſe des platten Landes — wenn auch des Unterſtützungs Wohnſitzgeſatzes würde kein 
nicht re eine "rohe Umgeſtaltung — Br Radikalmittel fein, aber das Uebel mindeſtens 


jetrufalls von einer Abänderung des Unter⸗ mildern. Sehen Sie ſich doch die Arbeiterwoh⸗ 
1 zu erwarten ſein. Der nungen in den Städten und Vororten an und 
rbeitermangel ſei für die Landwirthſchaſt kaum die dafür in Folge der wilden Grundſtücksſpeku⸗ 
noch erträglich. Wünſchenswerth ſei namentlich tion gezahlten hohen Miethen! Aber ſolchen 
auch eine Einſchränkung der Freizügigkeit, und Uebeln verſchließt man ſich, weil Handel und In 
zwar liege das nicht nur im Intereſſe der e dag St inn r t 5 
ir f im 9 f Des dos I it. Was went 
rinnen Aug 5 ee die über für die Induſtrie auf, jo für den Dortmund⸗Ems⸗ 
u großen Zuzu ubemittelter vom Lande oft ei 
4 1 9 Weiter zu wünſchen ſei dle nen! Redner wendet ſich ſodann gegen das 
Aufbebung des Identitätenachweiſes, im In Stellenvermittlerweſeu⸗ welches der BES sr er 
000 a er an Lan 
ferner die Antwort, die feinem Freunde krage. = gt, N m Expor 
Murbach auf ſeine eee e er⸗ durch die Verträge helfen. Aber derjenige mit 
theiit worden ſei, namentlich die Art, wie in die Oeſterreich iſt z. B. varalvſirt worden durch Kar⸗ 
Antwort ganz andere Dinge hineingemiſcht worden 1 een a 80 wel fin 
ER: ' Ameif Vohl⸗ dem 6 2 0 
Ken AR: 3 ang vert b 15 e En die Landwirthſchaft nicht Bevorzugung, ſondern 
air ee Pal uch 9 nur gteiches Recht, wie für die Induſtrie 
eulſtehen. etonen müſſe er auch das Recht des 9 2 x ? 
preußiſchen Abgeordneten Hauſes, über den ruffifchen, Staatsſekretür v. Marſchall: Der Herr 
Handelsvertrag zu reden und fein Urtheil ab⸗ Vorredner erwartet für morgen im Abgeordneten⸗ 
zugeben. hauſe wohl einen Hauptſchlag, und das heute hier 
Staatsſekretär v. Marſchall: Nachdem ſoll wohl das Vorpoſtengefecht ſein. Da ich mor⸗ 
Vorredner wieder die 1 0 d gen nicht daran theilnehmen kann, will ich es 
lungen berührt hat, muß ich doch Einiges aut⸗ heute thun. Falſch it es, daß, wie Vor⸗ 
worten. Kurz vor der Sitzung erhielt ich Keunt⸗ redner behauptet, unſere Eiſen⸗Induſtrie be⸗ 
niß von einem Artikel in der „Kreuz⸗Ztg.“, der ſonderen Anlaß zu Beſchwerden über die 
behauptet, die in deutſchfeindlichen en Handelsverträge hätte. Gerade unſere Eiſen⸗Aus⸗ 
Bla llern Boche Pre ri von = hieſigen tube, ar pro 1 = ſo gr m a are 
ſiſchen Botſchaft informirt. ann nur der Vorredner ſich auf den Standpunkt ſtellte: 
Ka mein Bedauern über dieſe ganz haltloſe „ich will die Getreidezölle behalten, deshalb will 
Inſimuation ausſprechen. Dieſelbe iſt eine grobe ich keine Handelsverträge“, fo iſt das wenigſtens 
Verletzung der Rückſichten, die man einer fremden ein Prinzip, das ich verſteben kann, wenn ich es 
Bolſchaft ſchuldet. Wenn Sie die Regierung ame auch nicht theile. Aber der Herr Vorredner wie 
cmnciſen wollen, ſo wird fie Ihnen Rede ſteheu. auch Andere brauchen im Weſentlichen bloße all⸗ 
ier aber ſind die 8 B ra Rebaneuun 75 ſo behauptet man, die 
983 5 5 * bi ritt en. I 1 5 in wär 25 
waren ſolche Praktiken in Veuſchland nicht | träi mil Ungefi belichtet zu Werke gegangen! 
üblich. Ich hoffe, daß ſie ſich auch künftig nicht Will der Herr Vorredner aber keinesfalls eine 
einbirgern werden. Was die Handelsvertrags⸗ Herabſetzung der Getreidezölle, dann hätte er er⸗ 
Verhandlungen mit Rußland betrifft, jo glaube klären müſſen: „ich will überhaupt mit Oeſter⸗ 
ich, daß die Sache noch gar nicht zur Beſprechung reich keine Handelsverträge.“ 
hier reif iſt. Ich wiederhole nur, daß Rußland ohne jenes nicht möglich. Wie ſtimmt denn nun 
von uns nur den Konventionaſtarif, und wir von aber mit dieſem Widerſtand gegen jeden Handels⸗ 
Rußland Herobſetzung gewiſſer Tarife und andere vertrag die Thatſache, daß die Konſervativen 
Berkehrserleichterungen vrlangen. Will man die früher, als es ſich nur um den 1 Mark. Zoll auf 
Diegierung auffordern, Diligenz zu präſtiren, fo mag Getreide handelte, den Zoll damit befürwortet 


man das thun. Aber von der Regierung die haben, derſelbe ſei „nur ein ſehr gutes Kom⸗ 
Yen mern Erklärung zu verlangen, daß jie deu penſakionsobjekt für künftige Vertragsverhaud⸗ 
enventionaltarif auch bei Gewährung von kungen“. Jedes Schutzzollſyſtem hat natürliche 


Konzeſſtonen von der anderen Seite nicht zuge Grenzen durch das Intereſſe der Ausfuhr. Ein 
stehen fol, das kann nur eine negative Antwort Land mit 3000 Mill. Einfuhr muß exportiren. 
provoziren. Ob die Beſprechungen mit Rußland Und wenn man ſagt, für das Gedeihen des Lan⸗ 
ein poſitives Reſultat haben werden, weiß ich des ſei dasjenige der Landwirthſchaft Voraus⸗ 
nicht. Aber nach der Verfaſſung wird das Re⸗ ſetzung, ſo ſage ich, wenn man glaubt, die Land⸗ 
win an den Bundesrath und dann an den wirthſchaft könne gedeihen, wenn die Ausfuhr dar⸗ 
eichstag gelangen. „an £ 
Rede ſtehen. Das ſollten namentlich die ſich ſagen, welche die 
, Staatsſekretär v. Bötticher: Auch ich Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes verlangen. 
will mich kurz faſſen. Wenn iich auf alle Dem mit dieſem Verlangen giebt man doch zu, 
Einzeipeiten in den Worten des Abg. v. Man- die Zölle haben eine Höhe dergeſtalt erreicht, daß 
teuffel eingehen wollte, jo müßte ich befürchten, 
Ricke ai nor nr 8 (Abg. markte konkurriren vn Stnfangs 1892 war ein 
4 * ann! Freiherr von Moment, wo uns in Folge der Verallgemeinerung 
Manteuffel dann meint, daß trotz der vorjährigen des Schutzzollſyſtems Fir Erschwerung der Aus⸗ 
Aeußerungen der Reichskanzler noch für die fuhr drohte. Nun hat man freilich behauptet, 
vorige Seſſion eine Novelle verheißen habe, dieſe Rumänien und die Schweiz hätten ihre Tarife 
Novelle doch noch immer nicht vorgelegt ſei, 5 kurz vorher gerade nur des 
muß ich ihm erwidern: 5 Verhandlungen mit uns Kompenſationsobjekte zu 
Mit Beſtimmtheit hat der Reichskanzler die haben. Aber in der Schweiz hat man ſich ſchon 
Novelle für die damalige Seſſion überhaupt nicht von 1882 ab, in Rumänien 1881, in Frankrei, 
zugeſagt, ſondern nur mit und unter der Vor 1879 mit dem Gedanken an Einführung eines 
ausſetzung, daß die Vorarbeiten würden fertig ſtarken Zollſchutzes getragen. Es war ganz ge⸗ 
werden. wiß, daß von 1892 ab alle unſere Exportſtaaten 
Eine ſundamentale Aenderung des Uuter⸗ uns ſtarke erhöhte Einſuhrzölle auferlegen würden. 
ſtübungs⸗Wohuſitz Geſetzes iſt von uns ſtets als Die Bedeutung der Währungsſrage erkenne ich 
derfrüht bezeichuet worden. Wir haben ſtets be- perſönlich an und ebenſo, daß die Silberentwer⸗ 
tent, daß die Wirkung der ſozialen Geſetze werde thung zu einem Preisdrucke geführt hat. Aber 
abgewartet werden müſſen, damit man überſehen die Regelung der Währungsfrage halte ich für 


könne, inwieweit alsdann noch Aenderungen einen Wechſel auf ſehr lange Sicht, von Schluß 4% Uhr. 
des Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗Geſetzes nothwendig dem noch ulcht tft ob er jemals Lingelöſt eee 
ein werden. Im März vorigen Jahres iſt ein wird. Unſere Handelspolitik aber ſtellte a:?! 


utwurf von Preußen dem Bundesrath über⸗ uns namentlich am 1. Februar 1892 augen⸗ 
wieſen worden Der Entwurf iſt ja auch bekannt blicklich zu beſriedigende Anſprüche. Nun 
gegeben worden, ich brauche alſo auch nicht näher hat man geſagt, wenn andere Staaten ihre Zölle 
Pal ihn einzugehen. Wenn diefer Entwurf noch erhöhen, könnten wir Repreſſalſen üben. Gewiß 
abet " deu Bundesraths⸗Ausſchüſſen ſich be — wer es am läugſten aushält! Aber jeder 
welche date bot t das an juriſtiſchen Bedenken, Zollkrieg muß kräſtig geführt werden, und er 
bereits den Elthentſtanden find. Ich habe aber kann doch nie Selbſtzweck ſein, ſondern ein Mittel 
Sibung des Bund auf die nächſte (Donnerſtags⸗) zum Zweck. Das Ende muß doch immer der 
daß die e gaser in der ee Friede Jen und 80 der ſch lohn Hätten 

„ ri werden fertig wer⸗ wir die Verträge nicht geſchloſſen, ſondern den 
den. Die Bei Kegerung wird jedenfalls Zolltrieg geführt, ſo wären ſchließlich Alle, und 
Füicunge Wohnſttgesehes . 88 e wen die Landwirthſchaft, 2 1 8 Ben 
dtzungs⸗Wohuſpff fiimmen. Und ich wenn wir ihn mit einem Tarifvertrag beendet 
ben 5 Newer Seſſion dem hätten. Man hat von ungünſtigen Erfahrungen 

eic ö a . Ks 

R es ; ar 8 * ee Ve deen dig u daran eine — n Fase = 
vertritt eine verlorene Sache. Bet uns och Rußland entnommen. te, Erfahrunge 
ebenſo tüchtige Laudwirthe, wie dies Herr ö 2b : 
— it ii a ae ; b wan deteblang für 1892 zeigt bereits einen Stillſtand, 
us 0 0 Zehen, 
Landwirthſchaſt zu ruiniren, wie Herr von Man- 


teuffel anzunehmen ſcheint. Nun, die Ne⸗ ter daran ohne die Handelsverträge. Daß die die ? 
gierung kommt ja nicht beſſer fol.. e.. Regierung, wie man ihr, gleichſam um 
wir, trotzdem die Konſervativen uur mit dernde Umſtände zu bewilligen, geſagt 


Hülſe der Regierung und ihres Beamten⸗Apparats Verträge 
ihre Mandate behaupten. Beſonders thut ſich lehne ich 
hierin wieder die „ 


ab. In einem 


So ſtark, wie die „Kreuzzeitung“ jetzt wieder ge⸗ es der 
E ußland schürt, if 1 : 


der Regierung allerdings nur erwünſcht fein, 
dies von keiner anderen daß auch politiſche Gründe mitſpielen konnten. 


kung geſchehen. Mich freut deshalb die Er⸗ In erſter Reihe waren aber wirthſchaftliche Gründe die von den weitgehendſten Folgen iſt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Kanal, der vollſtändig überflüſſig iſt, viele Millio⸗ 


chluß der früheren Ver⸗ 


Denn dieſe ſind 5 


Dort wird die Regierung niederliegt, ſo iſt das ein großer Irrthum! 


die Landwirthſchaft nicht mehr auf dem Welt⸗ 


alb erhöht, um für 


mit den bisherigen Handelsverträgen geiprachen | 
I 


von liegen überhaupt noch nicht vor. Aber die Da |fejorigen Beantwortung bereit erklärt, 


die während die von 188191 ſtets Verſchlechterungenn 
aufwieſen. Wir wären jedenfalls jetzt noch ſchlech⸗Die ge 


= mil⸗ ten Waſſers der Elbe iſt behördlich anerkannt; 
at, die die vom Geſundheitsamt a 
aus politiſchen e e 5 be iſt längſt überflüſſig. Das Elbwaſſer iſt die Ordensleute, die das Gelübde der Keuſchheit 
. Augenblicke, wo er von ſo 
„Kreuzzeitungs“ Partei hervor. liche wirthſchaftliche Gründe dafür ſprachen, konnte völkerung läng 


Mittwoch, 15. Februar 1893. 
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auch den Schulunterricht und zwingt die Gemein⸗ 
den zu Ausgaben, die fie beſſer erſparen könn⸗ 
ten. Wir haben es nicht verſtehen können, wie 
das Schulgeſetz des Miniſters Zedlitz ſcheitern 
konnte; es war für uns annehmbar; wenn 
wir uns auch gerade nicht dafür begeiſtern 
konnten, ſo regelte es dech für uns in annehm⸗ 


maßgebend. Die Regierung it dabei der An⸗ Induſtrielle, Spinner, Gerber, Zuckerfabrikanten 
ſicht, daß, je mehr die Intereſſen der Völker müſſen das nöthige Waſſer aus entfernten Gegen⸗ 
durch ſolche Verträge ſolidariſch werden, um den beziehen. Auch die geſundheitlichen Verhält⸗ 
ſo eher Streit und Krieg vermieden 8 niſſe haben ſich in Magdeburg verſchlechtert, 
können. Ich reſumire mich dahin: die namentlich iſt die Kinderſterblichkeit eine größere 
Handelsverträge waren ein für Deutſchland nütz geworden; es iſt kaum zu bezweifeln, daß das 
liches Werk; ſtichhaltige Gründe dagegen ſind ſchlechte Waſſer hierbei von Einfluß war. 5 . % bed in 
nicht angeführt worden. Allerdings ſind Stimm! Miniſter v. Berlepſch: Die Kalamität barer Weiſe den Einfluß der Kirche auf die 
mungen und Verſtimmungen hervorgetreten. Aber it anzuerkennen. Das Elbwaſſer iſt jo verun⸗ Schule. In der Sprachenfrage iſt unſere Stellung 
ich troſte mich dabei: dieſe Verſtimmungen wären reinigt, daß es, wenn nicht geſandbeitsſchädlich, die, daß die Kirche überall den Intereſſen 
noch weit intenſiver, wenn wir die Verträge nicht ſo doch jedenfalls im höchſten Maße unangenehm der Landesſprache vorgeht. Aber man würde 
abgeſchloſſen hätten. (Lebh. Beifall.) iſt. Die Frage iſt nun, ob die beſtehenden Ge ſich verſündigen, wenn man den Religions⸗ 
Ag. Barth (fi) geikelt ſcharf die Schutz- ſetze der Regierung die nöthigen Mittek zur Ab⸗ unterricht benutzen wollte, um die Erlernung der 
zollpolitik oder vielmehr Gnuſtpolitil, welche bis hülfe in die Hand geben und ob nicht die Inter deutſchen Sprache zu fördern. Namentlich möge 
zum Abgange des Fürſten Bismarck gegolten eſſen Anderer den etwa nöthigen Maßnahmen man verſichtig ſein bei der Behandlung der 
habe. Auch die jetzt aufgeſtellte Forderung, das entgegenſtehen. So würde der Mansfelder Berg. Spracheuſrage in Oberſchleſien, wo ſie leicht Fol⸗ 
Fortkommen der ländlichen Arbeiter zu erſchweren bau auf das empfindlichſte geſtört, ja vielleicht gen baben könnte, welche die Regierung nicht 
(durch eine Novelle zum Unterſtützungs Wohnſitz⸗ san; geſchloſſen werden müſſen, wenn man alle wünſcht. Auch die Frage des Religionsunterrichts 
Geſetz), laufe nur darauf hinaus, den Großzrund⸗ Urſachen der Verunreinigung beſeitigen will; eben⸗ der Diſſidentenkinder wird brennend. Das Land⸗ 
beſitzern billigere Arbeitskräfte zu verſchaffen. ſo miſſe die Kalifabrikation einzeſtellt werden. recht hat die Möglichkeit nicht vorgeſehen, daß 
Die Bewegung gegen die Währungofrage ent⸗ Die gegenwärtigen, beſonders ungänſtigen Waſſer Kinder von religionsloſen Eltern religionslos 
ſpringe auch uur dem Beſtteben, die Schul⸗ verhältniſſe der Elbe, die ſeit hundert Jahren unterrichtet werden ſollen. Einen normalen 
den des Großgrundbeſitzes durch Entwerthung des keinen fo niedrigen Waſſerſtand hatte, wie gegen⸗ Staatsreligionsunterricht einzurichten, iſt doch un⸗ 
Geldes zu verringern. Man milfe endlich damit wärtig, find bauptſächlich Schuld an der gegen⸗ möglich. Wir müſſen darauf beſtehen, daß der 
aufhören, die nicht leiſtungsfähigen Elemente des wärtigen ſchlechten Beſchaffenheit des Waſſers. Vater minorenner Kinder die Religion beſtimmt, 
Großgrundbeſitzes aus allgemeinen Mitteln zu er- Die gegenwärtige Kalamität iſt jedenfalls in welcher das Kind zu unterrichten iſt. Aber 
halten. Der Staatsſekretär habe den Bimetal⸗ keine dauernde. Der Mansfelder Bergbau wird, nicht geduldet darf es werden, daß ein Kind ohne 
lismus als einen Wechſel als auf eine ferne wenn das fiberhaupt möglich iſt, angehalten wer⸗ Religionsunterricht aufwächſt, zu dieſer Forderung 
Zukunft bezeichnet. Er (Reduer) halte ſchon ein den, das von ihm der Elbe zugeführte Salzwaſſer haben diſſidentiſche Eltern auch kein Recht, denn 
ſolches Kokettiren mit einer ſolchen Moglichleit anderweit abzuführen. Es wurden die nöthigen ſonſt müßten katholiſche Eltern auch das Recht 
für ein verderbliches Autaſten der Goldwährung. Anlagen hierzu auf 6 bis 7 Millionen vera haben, ihre Kinder vom katholiſchen Schulunter⸗ 
Redner hofft, die Aeußerung Marſchalls in Bezug ſchlagt. Auch die Kali⸗Induſtrie und die damit richt fernzuhalten. Auch in den mittleren 
auf den Bimetallismus jet nur eine formale in Verbindung ſtehende Zucker⸗Induſtrie würden und höheren Schulen wird man dem Religions⸗ 
Höflichkeit geweſen. Der Reduer reſumirt ſchwer getroffen werden, wenn ſie ihre Ab- unterricht beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden 
ſich dahin, daß das Nicht Zuſtandekommen aſſer der Elbe nicht mehr zuführen dürſten. müſſen. 2 
des ruſſiſchen Handels » Vertrages unfehlbar Das Staatsminiſterium iſt zu der Anſicht Miniſter Dr. Boſſe: Die Regierung geht 
einen Zolllrieg herauſbeſchwören würde, der die gekommen, daß die Kalamität am beſten zu be⸗ von der Anficht aus, daß auch an den höheren 
Schwäche der deutſchen Regierung zeigen und fie ſeitigen wäre, wenn die Stadt Magdeburg den Lehranſtalten Vorſorge getroffen werden muß, daß 
damit unfähig zu großen ferneren Transaktionen Bedarf ihrer Bewohner an Waſſer anderweit auch poſitiv chriſtliche Gemſither ihre volle Be⸗ 
mit anderen Völkern machen und eine ſchwere deckte, zumal ein abſolutes Recht einer Stadt, friedigung finden. (Bravo!) Der Kulturkampf 
Schädigung der Macht des deutſchen Reiches zur reines und geſundes Waſſer aus dem Flußlaufe it beigelegt (Rufe: Nein!) und es iſt Friede ge⸗ 
Folge haben würde. Den Azrariern würde dann zu entnehmen, nicht beſteht; dagegen anerkennt ſchloſſen (Nein; nur angebahnt !). Die Abſicht 
dafür die Verantwortung zufallen. : der Staat feine Pflicht, dafür zu ſorgen, daß der Regierung geht nicht dahin, zu hetzen, ſondern 
Abg. v. Pfetten (Ztr.) nimmt die Groß das Waſſer der öffentlichen Flußläufe nicht ge zu verſöhnen. Sollte die Regierung in den Kampf 
grundbeſitzer gegen die Vorwürſe des Vorredners ſundheitsſchädlich iſt. Die Lage iſt eine außer⸗ gedrängt werden, fo werde ich ihn führen, nicht 
in Schutz. Die berechtigten Klagen der Laud ordentlich ſchwierige; es bleibt nichts übrig, als mit Nadelſtichen, ſondern mit blanfem Schilde. 
wirthe würden noch lauter ſein, wenn nicht die einen für alle Intereſſenten gaugbaren Mittelweg Wenn auch ein evangeliſcher Miniſter die Ver⸗ 
jetzigen Zölle wenigſteus auf 12 Jahre ſicher zu finden. waltunzsſchäfte in katholiſchen Angelegenheiten be- 
ſeien. Die jetzige ſchlechte Lage der Laudwirth⸗ Auf Antrag des Abg. Dr. Arendt (freil.) ſorgt, fo hat auch ein evangliſches Gewiſſen volles 
ſchaft hänge zweifelles mit den Handelsverträgen findet Beſprechung der Interpellation ſtatt. Verſtindniß für Pflichten und Rechte katholiſcher 
zuſammen. Bei genügendem Schutz wäre unſere Abg. Graf Douglas (freik.) bittet die 
Regierung, die erforderlichen nöthigen Maßnahmen 


Landwirthſchaft ficher im Stande, den nöthigen 
Brodkornbedarf Deutſchlands ſelbſt zu erzeugen. zu beſchlennigen. Voransſichtlich werde ohne Her⸗ 
anziehung des Bergbaues eine Beſſerung nicht 


Au dem Gedeihen der ne habe ganz 
Deutjchland das größte Jutereſſe. Als Süd⸗ möglich ſein; doch muß dieſe im geſundheitlichen 
. wee gegen die Aufhebung des Intereſſe angeſtrebt werden. 

Identitäts⸗Nachweiſes. 5 Abg. Dr. Arendt (freik.): Man ſcheint 
Abg. Graf Behr (Reichsp.) führt aus, die Intereſſen der Induſtrie = des Da 
manche von den Forderungen v. Manteuffels zu gering zu veranſchlagen; der letztere allein 
gingen ja zu weil; aber das Verlangen nach bietet 57000 Menſchen Unterhalt. Die Stadt 
Aenderung des Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗Geſetzes Hamburg kömmt längſt mit ihrem Elbwaſſer nicht 
ſei begründet. Ganz irrig ſei es, wenn man aus; wie Hamburg, ſo ſollte auch Magdeburg 
links die Nothlage der Landwirthſchaft auf mau⸗ daran gehen, eine Waſſerleitung zu bauen, um 
gelnde Intelligenz der Landwirthe zurückführe. auf dieſe Weiſe feine Bewohner mit autem Waſſer 


| 


ſchen Abtheilung iſt deshalb nicht nöthig. Ax 
eine Kränkung der Katholiken hat kein evangeli 
ſcher Mann und auch die Regierung nicht ge 
dacht. Wollten die Katholiken aber aggreſſiv gegen. 
die Regierung vorgehen, ſo würde ſie, * 
bin ich ſicher, alle Sympathien in der Bevölke⸗ 
rung verlieren. (Beifall.) 

g. Frhr. v. Heereman (Zentr.): Die 


den unteren Inſtanzen denkt man leider nicht ſo 
wie in den oberen und mit Beſchwerden wird die 
Sache auch nicht gebeſſert. Ueber die katholiſche 
Abtheilung mag man ſtreiten; aber Katholiken 


Und was die Verſchuldung anlauge, jo ſei zu orgen. i miüſſen wiſſen, daß über ihre Angelegenheiten auch 
dieſe doch keine ting her tägl Pen gel (frei): Wenn es der Re⸗ vou Katholiken entschieden wird. die Herren 
ſondern vielmehr den ungünſtigen Allgemein Ver- gierung gelänge, den Salzſee des Mansfelder Berg⸗ mögen es mir nicht übel nehmen, aber wir ver⸗ 


hältniſſen zu verdanken. Der Anſturm gegen banes zu expropriiren, jo würden ſich die Magde⸗ ſtehen von evangeliſchen Dingen mehr, als die ; 


den ruſſiſchen Handelsvertrag verſtehe er nicht. burger noch lange Zeit mit ihrem Elbwaſſer be Evangeliſchen von katholiſchen Dingen, wobei ich 
Er halte es für unangebracht, in der Weiſe gegen helfen können, denn die Abflüſſe dieſes Salzſee's gerne anerkenne, daß Sie ſich ſeit dem Kultur⸗ 
Rußland zu hetzen. Es wäre doch richtiger, find es hauptſächlich, die das Elbwaſſer ver⸗ kampfe erheblich gebeſſert haben. Die Behand⸗ 
wenn wir mit Rußland möglichſt in Einver⸗ unreinigen. lung, welche Sie den Orden angedeihen laſſen, 
nehmen bleiben, ſtatt ſo vorzugehen, wie dies die Abg. v. Jagow (konſ.): Die Regierung iſt eine unerhörte. Das Verfahren der Regie⸗ 
„Kreuz⸗Zeitung“ thut. Aber man ſolle auch den ſollte ſich nicht darauf beſchränten, der Stadt rung und des Kultusminiſteriums iſt ein voll⸗ 
Artikeln derſelben nicht zu viel Bedeutung bei⸗ Magdeburg den Bau einer Waſſerleitung zu em⸗ ſtändig diskretionäres und erweckt den Schein, 
meſſen. es pfeblen, ſondern auf Reinhaltung der Elbe halten. als ob die Katholiken ſchlechter behandelt werden, 
Abg. Dr. v. Komierowski (Pole) hält Die Anwohner haben auf dieſe Reinhaltung ein wie die Evangeliſchen. >= 
es für unerläßlich, der Nothlage der Landwirth⸗ Recht, denn durch die Verunreinigung leidet auch! _, Abg. Das bach (Zentr.) vertheivigt den Dr. 
ſchaft abzuhelfen, und empfiehlt Aufhebung des die Fiſcherei. 8 Eckert gegen Angriffe, welche der Abg. Rickert ger 
Identitäts⸗Nachweiſes. i Kultusminiſter Dr. Buffe: In geſundheit ſtern gegen den Dr. Eckert erhoben hatte und wo⸗ 

Abg. v. Hammerſtein (konſ.) glaubt, bei licher Beziehung dürfte der Salygehalt des Waſſers nach deſſen Sachkunde in talmudiſchen Dingen 
etwaiger Auflöſung des Reichstages und Neu⸗ der Verbreitung des Cholerabazillus hinderlich bezweifelt wurde. Redner legt die Thätigkeit des 
wahlen würde ſich der agrariſche Gedanke ſein. Immerhin iſt dies geſalzene Elbwaſſer ge⸗ 


mit elementarer Gewalt geltend machen. ſundheitlich höchſt bedenklich und das beſte bleibt, Gebiete dar und erläutert namentlich deſſen Er⸗ 
Und das fürchteten auch die Freiſin wenn die Stadt Magdeburg ſich eine Waſſer mittelungen über den Chulchan Aruch, der ſeit 
nigen. Die Lohnverhältuiſſe der Land⸗ leitung errichtet. Jahrtzunderten das einzige religiöſe Geſetzbuch der 


arbeiter hielten durchaus den Vergleich mit denen 
der Induſtriearbeiter aus. (Lachen links. Ruſe: fahrungen über die Verbreitung der Cholera, die 
Weshalb gehen fie denn dann fort?!) Weil fie man in Hamburg und Altona gemacht, rechtferti⸗ 
verleitet werden! (Gelächter links.) Seit 1887, gen die Beſorgniß, die man in Magdeburg jetzt 


Juden, alſo der jüdiſche Katechismus ſei. Dieſer 
Cyulchan Aruch enthält aber nachweisbar mehrere 
Beſtimmugen, aus denen zu entnehmen, daß der 
Jude gegenüber den Chriſten von gewiſſen Pflich⸗ 
ten frei iſt, die er gegen andere Inden hat. 
Weun auch nicht alle Zuden das thun mögen, 
was der Chulchan Aruch erlaubt, ſo iſt doch die 
Behauptung nicht widerlegt, daß den Inden reli⸗ 
giös die bedenklichſteu Dinge gegen Chriſten ge⸗ 
ſtattet ſind. 5 5 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tages⸗Orduung: Petition des Landwirth⸗ 


Abg. Dr. Graf⸗ Elberfeld (natl.): Die Er- 


wo der Kornzoll auf ) Mark erhöht wurde, hegt. Die Waſſerläufe find die wichtigften Fak⸗ 
hätten ſich die landwirthſchaftlichen Verhältmiſſe toren bei der Verbreitung der Seuche geweſen 
nicht gebeſſert, ſondern verſchlechtert. Man möge und es muß alles gethan werden, um zu ver⸗ 
die Handelsvertragspolitik für richtig halten, aber hüten, daß ſich in der Elbe kein neuer Seuchen⸗ 
man dürfe ſich nicht verhehlen, daß man damit herd bildet. 

ſehenden Auges die Landwirthſchaft dem Ruin Damit iſt die Beſprechung der Interpellation 
entgegenführe. Redner ſchließt: Der Herr Staats- erledigt. 
ſekretär hat Aeußerungen in der „Kreuzztg.“ an⸗ Es wird die zweite Etatsberathung bei dem 
gegriffen. Ich vertrete die „Kreuzztg.“ in jeder Kultusetat mit dem Kapilel Miniſtergebalt ſort⸗ . \ 8 

Weiſe außerhalb dieſes Hauſes, aber nicht in die- geſetzt. ſchaftlichen Zentralvereins zu Halle. 
ſem Haufe. Da wird die „Kreuzztg.“ ſelbſt ante, Abg. Pr. Porſch (Zr): Die geſtrige Er. Schluß 4 Übe. 

worten. Auf die Neußerungen des Staatssekretärs klärung des Kultusminiſters, daß er die Polti n ; 
werde ich deshalb hier rang erwidern. der Nadelſtiche haſſe, war ſehr erfreulich; aber wir 

Hierauf vertagt 9 75 as Haus. dürfen doch nicht unterlaſſen, auf Diejenigen Mo⸗ 

Nüchſte Sitzung: ch 1 Uhr. „ mente hinzuweiſen, welche trotz der Beendigung A Berlin, 14. Februar. Kaiſerin Friedrich 
Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen des ulturkampfes noch immer eine verletzende hat telezraphiſch von England aus befohlen, dem 
Berathung. Wirkung auf katholiſche Gemüther ausüben. Zu⸗ kaiſerlichen Geſandten in Athen eine größe Summe 

nächſt iſt die Verfaſſung zu unſeren Ungunſten für die vom Erdbeben auf Zante heimgeſuchten 

geändert. Die katholiſche Abtheilung im Miniſterium Nothleidenden zur Verfügung zu ſtellen, die zur 

iſt beſeitigt, die Vorbildung der Geiſtlichen unter⸗ ſofortigen Vertheilung gelaugen ſoll. 

ſteht thatſächlich den diskretionären Eingriffen der Heute traf hier Se. königl. Hoheit Prinz 
Preußiſcher Landtag. Staatsbehörden, wenn auch anerkaunt werden Heinrich aus Kiel ein und wurde bei der Ankunft 
Abgen iuetenhans. muß, daß ſolche Eingriffe in der letzten Zeit nicht auf dem Bahnhof von ſeiner Gemahlin empfan⸗ 

30. Sitzung vom 14. Februar. ſtattgeſunden haben. Thatſächlich find die gen. Der Prinz begab ſich alsbald in das kai⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Coangeliſchen in Sachſen, Oeſterreich und Würtem⸗ ſerliche Schloß, um die Majeſtäten zu begrüßen. 
Uhr. berg beſſer geſtellt als die Katholiken in Preußen. Ein Freiherr von Thielmann auf Jakobsdorf 
Das Haus verhandelt zunächſt über die Die Geſetzgebung über die kirchliche Vermögens- veröffentlicht in der „Kreuzzeitung“ eine Erklä⸗ 
Interpellation Seyffardt⸗Magdeburg (utl.): Iſt verwaltung entſpricht auch nicht überall den rung, in welcher er es bellagt, daß der nenge- 
der Regierung bekannt, daß die Verunreinigung Wünſchen der Katholiken, und ein unangenehmes gründete „Bund der Landwirthe“ ſich in einer 

des Elbwaſſers in der Umgegend von Magdeburg Gefühl für dieſe iſt es immer, wenn Evangeliſche Vorverſammlung als unpolitiſcher Verein konſti⸗ 
auch nach der Filterung deſſelben die Verwendung ſolche Geſetze für Katholiken machen; das Gleiche tuirt habe und in welcher er kategoriſch die Bil 
u häuslichen und induſtriellen Zwecken unm „gilt von der zu Gunſten der altkatholiſchen Be⸗ dung einer agrariſchen Partei zur beſſeren Wah⸗ 
iich macht, und iſt ſie geneigt, energiſche Ma ae getroffenen Vermögensgeſetzgebung. Die run der Intereſſen der Landwirthſchaft fordert. 
regeln behufs Verhütung weiterer Schädigung der altkatholiſche Bewegung hat keine große Be Er Ua da u. A.: Die Leiden der deutſchen Land⸗ 
Stromauwohner in geſundheitlicher und geſchäft⸗ deutung erlangt, um 10 weniger iſt es gerecht. wirthſchaft datiren allein aus der politiſchen Ge⸗ 
licher dada zu ergreifen? 5 fertigt, den Altkatholiken den Mitgebrauch der ſetzgebung der letzten 25 Jahre — eine Beſſerung 

Nachdem Miniſter v. Berlepſch ſich zur römiſch⸗katholiſchen Kicchen zuznuſprechen. Möge kaun daher, meiner Anſicht nach, auch nur auf 

ber | man den Altkatholiken eine Staatsdotation ge dieſem Wege erfolgen. Wir brauchen daher eine 

; währen. (Sehr richtig!) Beſouders ſchädlich aber in agrariſche Partei, die zielbewußter, ſelbſtſtändiger, 
. Sehffardt feine Juterpellation: der gegenwärtigen Zeit der Glaubens- und Autoritäts⸗ meinethalben in roherer Weiſe, für ihre eigenen 
undheitsſchädliche Beſchaffenheit des durch loſigkeit iſt die Bekämpfung der Orden und Intereſſen und damit für Kaiſer und Reich ein⸗ 
üſſe aus induſtriellen Anlagen verunreinig⸗ ihre diskretionäre Behandlung durch die Re⸗ zutreten bereit iſt, als die bisherigen Bruchtheile 
gierung. Die Sozialdemokratie kann nicht wirk- beſtehender Parteien. Die „Kreuzzeitung“ ſelbſt 
ſamer ämpft werden, als durch den Hinweis auf gie zu der Erklärung ihre Zuſtimmung zu er⸗ 

ennen. 

elerregender Beſchaffenheit, daß die Be⸗ und Armuth ablegen. Was würde man ſagen, Die Vernehmung der Sachverſtäudigen aus 
von deſſen Benutzung Abſtand wenn gegen die Juden ähnliche Maßregeln ge⸗ der Getreidebranche und anderen Zweigen des 
ee. hat. Dadurch iſt für die Magde⸗ troffen würden, wie fie heute gegen Ordensnieder⸗ Wagrenhandels vor der Börſen⸗Enquete⸗Kom⸗ 
urger Bevölkerung eine Kalamität entſtanden, laſſungen beſtehen? (Sehr richtig!) Indem man miſſton iſt nunmehr beendet. Die Kommiſſion 
inzelne die Ordensniederlaſſungen hindert, hindert man wird ihre Bemerkungen über die bisherigen 


Deutſchland. 


E. I. Berlin, 14. Februar. 
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Unterſuchungen ſpäter aufnehmen; ein Termin ift 


dafür noch nicht feſtgeſetzt. 


* Der landwirthſchaftliche Provinzialverein 
für Poſen hatte ſich vor einiger Zeit mit einer 


Eingabe an den Bundesrath gewandt, in der ge⸗ 
en wurde, eine Reviſion des Invaliditäts⸗ und 
ltersverſicherungsgeſetzes in der Richtung her⸗ 
beizuführen, daß das Marken⸗ und Lohnflaſſen⸗ 
ſyſtem beſeitigt und die erforderlichen Beiträge 
durch ein Umlageverfahren aufgebracht werden 
möchten. Der Bundesrath hat, wie nunmehr dem 
Provinzialverein bekannt gegeben wird, beſchloſſen, 
der Eingabe keine Folge zu geben. Es kann dies 
nicht weiter Wunder nehmen, wenn man bedenkt, 
daß an eine Reviſion des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes im großen Maßſtabe 
vorläufig noch nicht gedacht werden kann. Nach⸗ 
dem die Krankenkaſſennovelle mit dem 1. Januar 
1893 in Kraft getreten iſt, wird es ſich zunächſt 
darum handeln, die Unfallverſicherung zu refor⸗ 
miren und deren Ausdehnung auf das Handwerk, 
die Seefiſcherei u. ſ. w., die ſchon lange geplant 
iſt, vorzunehmen. Erſt nachdem dieſe geſetz⸗ 
eberiſche Arbeit verrichtet iſt, könnte an eine Be⸗ 
tigung der auf dem Gebiete der Insdaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung hervorgetretenen Mißſtände, 
ſowie an eine geſetzgeberiſche Verwerthung der 
mit der praktiſchen Handhabung des Geſetzes vom 
22. Juni 1889 gemachten Erfahrungen gedacht 
werden. Bis dahin wird man ſich mit ſeinen 
Wünſchen gedulden müſſen. Wenn übrigens in 
einzelnen Gegenden, namentlich des Oſtens, über 
das Markenweſen geklagt wird, wie dies auch in 
der Eingabe des Poſener Provinzialvereins an 
den Bundesrath der Fall geweſen iſt, ſo kann den 
dabei hervorgehobenen Uebelſtänden auch jetzt ſchon 
abgeholfen werden. In Preußen iſt ſchon im All⸗ 
inen im Gegenſatz zu Staaten wie Sachſen, 
den, den Hanſeſtädten u. ſ. w. wenig Gebrauch 
von der Befugniß der Einziehung der Beiträge 
die Krankenkaſſen und Gemeindebehörden ge⸗ 
macht, am wenigſten aber in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Natürlich iſt dieſe Art der Beitragserhe⸗ 
bung mit Koſten berknüpft. Sie würde aber 
einen großen Theil der Beſchwerden, welche gegen: 
wärtig im Oſten über die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung erhoben werden, aus der Welt 
ſchaffen. Die Verſicherungsanſtalten ſowohl wie 
die weiteren Kommunalverbände, wie ſchließlich 
die Gemeinden ſind im Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
n ausdrücklich ermächtigt, Kranken⸗ 
kaſſen und Gemeindebehörden mit der Beitrags⸗ 
einziehung zu betrauen. Im Jahre 1891 waren 
im den ſechs oſtelbiſchen Provinzen nur 14 Krau⸗ 
ſſen und 2 Gemeindebehörden in dieſer Rich⸗ 
tung bai während beiſpielsweiſe im Königreich 
Sachſen über 2000 Kaſſen und über 100 Ge⸗ 
meindebehörden damit betraut waren. 
Hamburg, 14. Februar. (W. T. B.) Einer 
Lloyddepeſche zufolge verlautet, daß der deutſche 
mpfer „Zanzibar“, von Madagaskar über 
Sanſibar und andere Häfen nach Europa gehend, 
unterwegs von einem heftigen Orkau heimgeſucht 
wurde. Eine Beſtätigung der Nachricht ſteht 
noch aus. 
Maunheim, 14. Februar. Aus allen Ge⸗ 
gaben Südweſtdeutſchlands laufen Meldungen 
Hochwaſſer in Folge heftiger Regengüie und 
raſcher Schneeſchmelze ein. In der benachbarten 
Pfalz bilden das Glanthal und das Bliesthal 
mächtige Seen. Die Bewohner mußten vielfach 
die Häuſer räumen. Großen Schaden erleiden die 
Bewohner des Neckarthals, wo das Waſſer ſuß⸗ 
hoch in den Feldern ſteht und der hochangeſchwollene 
Neckar fortdanernd rapid ſteigt, ſeit geſtern iſt er 
um einen Meter gewachſen. Der Rhein iſt eben⸗ 
falls mehrfach über die Ufer getreten, der Rhein⸗ 
5 zeigt 7,30, ſtark ſtetgend, der Neckar 7,40 


er. 

Leipzig, 14. Februar. Aus ganz Sachſen 
wird Hochwaſſer gemeldet. Die Elbe, die Elſter 
und die Mulde eigen rapid. Ju Elſterberg 

große gewerbliche Etabliſſements unter 
er. In Dresden A. iſt der Verkehr am Elb⸗ 
quai eingeſtellt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Februar. Der Olmützer Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kohn erließ ſeinen erſten Hirtenbrief. 
In demſelben erklärt er, er wolle fein Leben für 
die Wohlfahrt der Diözefe einſetzen und ſich durch⸗ 
aus nicht durch die nicht ſelten auftauchenden 
krankhaften Zeitfragen beirren laſſen. Seinen 
Diözeſanen empfiehlt er, milden, chriſtlichen, barm⸗ 
herzigen Sinn zu üben und verträglich und duld⸗ 
ſam mit allen zu ſein. 

Von den ungariſchen Biſchöfen liegen zwei 
verſöhnliche Kundgebungen vor, der Sie von 
Kafchau, Bubics, mahnt die Geiftlichen, fie mögen 
fi hüten, das Volk zu verhetzen, und es nicht 

Kämpfe einbeziehen, deren Weſen es nicht ver⸗ 
ſteht, der Bischof von Erlau, Samaſſa, ſprach bei 
einem Bankette, dem auch Miniſterpräſident We⸗ 
kerle beiwohnte, über die Ehrfurcht gegenüber der 
Macht und apoſtrophirte Wekerle mit den Wor⸗ 
ten, das Land freue ſich über den Ruhm ſeines 
Genius und blicke auf ihn mit großen Hoff⸗ 


nungen. 
Prag, 14. Februar. (W. T. B.) Hier 
und in allen umliegenden Ortſchaften iſt der 


Waſſerſtand gefallen und die Gefahr geſchwunden. 


Frankreich. 


Paris, 14. Februar. Der zweite Panama⸗ 
prozeß vor dem Aſſiſenhof wird am 6. März be⸗ 
ginnen. Die franzöfifche Regierung ließ Herz 
ärztlich unterſuchen, ob er wirklich ſo krank ſei, 
wie angegeben wurde. Das Reſultat der Unter⸗ 


Dokumenten kein Mangel iſt. Die 
riſtiſche Note dieſer ganzen Kompagne iſt: Man 


und von kompromittirenden Papieren reden, welche 


befinden, um ſich gegen dieſen oder jenen ſeiner 
Gegner zu vertheidigen. 


fuchung wird geheim gehalten; es ſoll ſpäter ver⸗ 
öffentlicht werden. 5 

Paris, 14. Februar. (W. T. B.) Bei 
einem geſtern ſtattgehabteu Bankett der hieſigen 
engliſchen Handelskammer hielt der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Lord Dufferin eine Rede, in welcher er 
entſchieden gegen die Beſchuldigungen proteſtirte, 
welche gegen ihn erhoben ſeien. Die Nachricht 
von den drei Millionen, welche er angeblich aus 
England mitgebracht habe, um die franzöſiſche 
Preſſe zu erkaufen, damit fie das frauzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündniß bekämpfe ſei reine Erfindung. 


Italien. 


Rom, 13. Februar. Die Berichte der 
Inſpektoren der ſechs Emiſſionsbauken werden in 
den erſten Tagen des März veröffentlicht werden 
können, indeſſen wird es trotz der größten An⸗ 
ſtrengungen der Regierung unmöglich ſein, daß 
das Geſetzesprojekt betreffs der Fuſion der fechs 
Banken im Laufe des Monats März der Kam⸗ 
mer vorgelegt, diskutirt und abgeſtimmt werden 
könnte. Es wird alſo, — und dies wird von 
verſchiedenen Seiten als des Pudels Kern ange⸗ 
ſehen, nöthig fein, von derKammer eine neue vor⸗ 
läufige Verlängerung des Bankprivilegs für die 
ſechs Bankinſtitute zu verlangen. Der Bericht 
er Enquete über die Situation der Nationalbank 
wird auf die Entſcheidung der Kammer betreſſs 
dieſer Privilegienverlängerung von bedentendem 
Einfluß ſein. Die Mitglieder des Senats haben 
bereits verſchiedentlich ihre Abſicht kundgegeben, 
die geſammte Bankfrage ebenſo von Grund aus 
zu diskutiren, wie die Kammer. 

Die Oppoſition fährt fort, das Freimaurer⸗ 
thnum dafür verantwortlich zu machen, daß über 
die Ermächtigungsverſuche zur Verfolgung gegen 
gewiſſe Deputirte, deren Namen bereits bekannt 
und verſchiedentlich veröffentlicht ſeien, und über 
die Verhaftung derſelben eine fo lange Zeit hin⸗ 
geht. In offiziellen Kreiſen ſpricht man dage⸗ 
gen die Auſicht aus, daß man den wirklichen 
Grund für das wenig ſchnelle Vorgehen in der 
unvermeidlichen Langſamkeit der Unterſuchung, 
wie dieſelbe durch die Straſprozeßordnung vorge⸗ 
ſchrieben ſei, ſuchen müſſe; vor allem ſei voll⸗ 
ſtändiges Licht über die den Verdächtigen zur Laſt 
gelegten Vergehen nothwendig. — Wie dem nun 
auch ſein mag, ſoviel ſcheint heute gewiß, daß die 
Reihe der Enthüllungen der Skandale und der 
Verhaftungen kaum eröffnet iſt und daß Giolitti 
ſich weder durch Drohungen noch durch Intri⸗ 

ven von feinem Verſprechen, volles Licht zu 
Kaffe, abhalten laſſen wird. 

Di Freunde des Miniſteriums zeigen ſich 
über das Endreſultat der gegen ſie eröffneten 
Kampagne ſehr zufrieden; fie ſagen, daß Giolitti 
„gegen jeden der Gegner Waffen habe“, was na⸗ 
türlich ſoviel heißt, als daß au kompromittirenden 
charakte⸗ 


hört von nichts anderem als von Dokumenten 


ſich in den Händen dieſes oder jenes Politikers 


Der „Commercio Italiano“ ſagt über die 
Nationalbank Folgendes: Wir verlangen, daß, 
die man der römiſchen Neugierde den Bericht 
Alviſi's über die römiſche Bank ausgeiiefert hat, 
man ebenfalls den Bericht des Senators Conſig⸗ 
lio über die Nationalbank, wie derſelbe auf Grund 
der Zuſpektion von 1889 niedergeſchrieben wurde, 
veröffentliche. 


Trotz der Behauptungen der halbamt⸗ 
ichen 


e eee welche fie faſt täglich mit der Leicht | f 


baren Abſicht veröffentlichen, den Bankſkan⸗ 
dal zu dämpfen und den Verdacht zu zerſtreuen, 
kündigt man dennoch an, daß unter den bei Pel⸗ 
lueci, dem Geſchäftsvermittler Tanlongo's befchlag⸗ 
nahmten Papieren ſich Dokumente vorgefunden 
haben, welche für viele politiſche Perſönlichkeiten 
ſehr kompromittirend ſeien. Ebenſo tritt täglich 
mit großer Veſtimmtheit das Gerücht auf, daß 
der Unterſuchungsrichter auf der römiſchen Bank 
noch ungefähr 4000 Briefe beſchlagnahmt hätte, 
derem Übergroße Anzahl die Unterſchrift bekannter 
Polititer trügen; es exiſtirten ſchwere Schuld be- 
weiſe gegen 3 Ferjenticteien, gegen welche bei 
der Kammer ein ächtigungsgeſuch zur Ver⸗ 
folgung eingereicht werden müßte. 

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht 
einen Brief des Papſtes an die Biſchöfe von 
Venetien, die ihn befragt hatten, welche Haltung 
fie gegenüber dem Geſetzesprojekt Bonacci's ein⸗ 
nehmen ſollten, wonach bekanntlich den Geiſtlichen 
unter ſchweren Strafen verboten wird, die kirch⸗ 
liche Trauung vor der Zivilehe vorzunehmen. 
Leb XIII. fordert die Biſchöfe in dem in obenge⸗ 
nanntem Blatte veröffentlichten Briefe auf, dieſen 
Geſetzesorſchlag mit allen ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln energiſch zu bekämpfen. 

Die unabhängige Preſſe übt an dem Finanz⸗ 
expoſé Grimaldi's eine ſcharfe Kritik; die meiſten 
ſprechen ſich dem Monopol gegenüber feindlich 
aus. Der „Corriere die Napoli“ qualifizirt das 
Finanzexpoſé als geradezu fantaſtiſch. 

Die „Fanfulla“ ſagt, daß diejenigen, welche 
die ökonomiſche Situation Italiens kannten, vom 
Finenzerpoßz Grimaldi's einen ſchmerzlichen Ein⸗ 
druck erhalten hätten. Das Blatt bezeichnet es 
als ſehr eigenthümlich, daß die Regierung in dem 
Expoſé über die Bankfrage und das Emiſſions⸗ 
problem, welche das geſammte Land beſchäftigten, 
vollſtändiges Stillſchweigen bewahrt. 

„Opinione“ iſt der Anficht, daß Grimaldi 
ſich in Bezug auf die künftigen Einnahmen ein⸗ 
fach kindli 


en Hoffnungen hingiebt. Im großen 


Ganzen zeige das Expoſé weniger als irgend ein 
anderes auch nur den Anfang 15 einer Löſung 
der ernſten Finanzprobleme, welche auf Italien 
laſteten. Das Expoſc flößt, nach der „Opinione“, 
Niemand das geringſte Vertrauen ein. 

Viel beſprochen wird ein Vorladungsgeſuch 
des Unterſuchungsrichters, welches einem hieſigen 
Künſtler zuging; derſelbe wird aufgefordert, über 
die in feinem Namen eröffnete laufende Rechnung, 
welche in Wirklichkeit Lazzeroni hatte, Aufſchluß 
zu geben. Ueberhaupt ſcheint das Verfahren, ſich 
durch den Namen auderer Leute zu decken, bei 
Lazzeroni ſehr im Schwunge geweſen zu fein, 
Vor 2 Tagen verlangte die römiſche Bank von zwei 
mit Lazzeroni in enger Beziehung ſtehenden 
Finanzierz die Rückzahlung von 1900000 
Franks. Dieſe Perſonen hatten ebenfalls ihren 
Namen zur Deckung hergegeben. Indeſſen 
ſcheint ihre Verantwortlichkeit für die Summen 
dem obeugenaunten Betrage nicht zu entſprechen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. Februar. (W. T. B.) Der 
„Standard“ hält Gladſtone's Homerule Projekt für 
unausführbar und unmöglich. Die „Morning poſt“ 
wie auch „Daily News“ geben zu, daß die jetzige 
Bill derjenigen von 1886 gegenüber eine Ver⸗ 
beſſerung bedeute. Die „Morningpoſt“ fügt hinzu, 
die jetzige Bill habe auch eine beſſere Aufnahme 
erfahren. Das Blatt tadelt aber ebenſo wie die 
„Times“ den Mangel jeder Klauſel zum Schutz der 
Minorität der Proteftanten und die Vertagung 
der Agrargeſetzgebung. Die „Times“ ſprechen ſich 
gegen die Bill aus, weil fie keine definitive Löſung 
enthalte. In der Provinz wird die Homerule⸗ 
Vorlage ziemlich kühl aufgenommen. Die Glad 
ſtone'ſchen Organe in Wales fordern als Borbe- 
dingung für die Annahme der Bill die zu gleicher 
Zeit zu bewirkende Trennung der Kirche und des 
Staates in Wales. 


Ru filand. 

Petersburg, 14. Februar. (W. T. B.) 
Die heutige Nummer des Geſetzblattes veröffent 
licht einen kaiſerlichen Befehl zur Uebergab 
ſämmtlicher katholiſcher Kirchenſchulen im Reiche 
an das Miniſterium der Volksaufklärung, wobei 
der katholiſchen Geiſtlichkeit die Berechtigung ge 
laſſen wird, den Religionsunterricht in den 
genannten Schnlen zu beauſſichtigen. 


Bulgarien. 
Sofia, 14. De (W. T. B.) Eine 
Proklamation des Miniſterpräſidenten Stambulow 


macht die Depeſche des Prinzen Ferdinand aus 
Florenz den 12. d. Mts. bekannt, in welcher dieſer 
ſeine Verlobung mit der Prinzeſſin Marie Louiſe 
von Parma mittheilt. Die Proklamation ſchließt; 
„Ich bin glücklich, dem bulgariſchen Volke die 
freudige Nachricht mittheilen zu können, und halte 
mich überzeugt, daß dieſelbe jeden Bulgaren mit 
aufrichtiger Freude erfüllen und daß die beveut: 
ſame Thatſache die Freiheit und Zukunft Bul⸗ 
gariens ſichern und kräftigen wird.“ 


Afrika. 

Kairo, 13. Februar. (W. T. B.) [Tele 
ramm des Reuterſchen Bureau.] Nach dem 
echnungsabſchluſſe des Budgets des Jahres 

1892 betrugen die Einnahmen 1037000 egypti⸗ 
ſche Pfund, die Ausgaben 9595000 Pfund. 
Nach allen Abzügen verbleibt ein Ueberſchuß von 
768 000 Pfund. Die Konvertirung der öffent⸗ 
lichen Schuld iſt bei dieſem Ueberſchuß mit, 
331000 egyptiſchen Pfund betheiligt. Die ge⸗ 
ammte allgemeine e 
beläuft ſich auf 3 400 Pfund. Die Rechnun⸗ 
gen des Jahres 1892 weiſen eine Beſſerung der 
Einnahmen aus den Zöllen, den Eiſenbahnen 
und den indirekten Steuern auf. Die Ausgaben 
haben ſich ſonſt nicht vermehrt. Die Amortiſation 
der Staatsſchuld in den Jahren 1891 und 1892 
beläuft ſich auf 430 000 Pfund. 


Amerika. 


Newyork, 14. Febrnar. Ein Brandſtifter 
zündete in Naſhville die Bureanx der „Daily 
Americans“ und „Evening Banners“, ſowie zwei 
öffentliche Gebäude an. 


deere arne. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Februar. Die „Norddeutſche 
See⸗ und Fluß⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ giebt für 
das verfloſſene Jahr eine Dividende von 55 Mark 
gleich 18°, Prozent des Einſchuſſes. 

*Geſtern Abend gegen 5¼ Uhr entſtand in 
der zweiten Etage Hauſes Hagenſtraße 13 
durch Umfallen der Petroleumlampe ein kleiner 
Brand, welcher beim Eintreffen der Feuerwehr 
bereits gelöſcht war. 

Wegen erheblicher Körperverletzung ſtanden 
geſtern die Arbeiter Auguſt und Albert Jahnke, 
Karl Wiedemann, Ernſt Hübner und Hermann 
Budow, ſämmtlich von hier, vor der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts. Die Angeklagten 
befanden ſich am 16. Auguſt 1891 auf einem 
Tanzverguügen im Nemitzer Schützenhaus und 
entſtand dort zwiſchen Auguſt Jahnke, Karl Wiede⸗ 
mann und einigen anderen Gäſten wegen eines 
Mädchens ein Streit, der bald in eine große 
Rauferei ansartete, Gegen Hübner und Budow 
hl die Verhandlung Belaſtendes nicht zu 

age und erfolgte deshalb deren Freiſprechung. 
Dagegen wurde bezüglich des Wiedemann und 
Auguſt Jahnke feſtgeſtellt, daß dieſelben bei der 
n und Bierſeideln ein⸗ 


Schlägerei mit Gartenſtühle 


des Jahres 1892| 


gehauen, auch einen ſchon am Boden liegenden 


deshalb traf den erſteren eine Gefängnißſtrafe von 
9, letzteren eine ſolche von 6 Monaten. 


den Wirth Kempfert feſthielt, während Auguſt J. 
auf deuſelben einſchlug, er erhielt hierfür 
nate Gefängniß. 

* Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern an 
er Breiten- und Wollweberſtraßen⸗Ecke, woſelbſt 
ein Pferd mit dem Eiſen des rechten Hinterfußes 
im Pferdebahngeleiſe hängen geblieben und dadurch 
zu Fall gekommen war. Man mußte dem Thier 
das Eiſen abnehmen, was geraume Zeit in An⸗ 
ſpruch nahm. 

— Der Vorſtand der Stettiner Filiale des 
landwirthſchaftlichen Beamten⸗Vereins zu Brann⸗ 
ſchweig hatte Sonntag, den 12. d. Mts., im 
Reſtaurant „Kaiſeradler“ eine Verſammlung ein⸗ 
bernſen, um Freunde und Gönner des Vereins 
von dem Stande der Geſchäfte in Kenntniß zu 
ſetzen. Am 1. November 1891 hatte ſich die 
Filiale in Stettin, Bugenhagenſtr. 14, 2 Tr., 
konſtituirt mit dem Hauptzwecke, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Beamten aller Art bei Stellenloſigkeit 
zu unterſtützen, ſowie dem Treiben unreeller 
Agenten entgegenzutreten, die vielfach die Nothlage 
der Beamten ausnützen, ſich enorme Vorſchüſſe 
zahlen laſſen und doch in der Regel wenig oder 
nichts leiſten. Die hieſige Filiale ſollte ihre 
Thätigkeit über die Provinzen Pommern, Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie die Herzogthümer 
Mecklenburg-Schwerin und Strelitz erſtrecken. 
Die bisher erzielten Reſultate ſind als recht be⸗ 
friedigende bezeichnen. Im vorigen Jahre traten 
etwa 400 Landwirthe der hieſigen Filiale als Mit⸗ 


glieder bei, und es wurden in den 2½ 
Jahren des Beſtehens von den Beſitzern 
mehr als la) offene Stellen angemeldet. 


Den Herren Beſitzern iſt die hieſige Filiale auf⸗ 
richtigſten Dank ſchuldig für die große Unter⸗ 
ſtützung, welche ſie von denſelben erhalten hat 
und glaubt denſelben dadurch am beſten abtragen 
zu fönnen, daß er bei Auſträgen nur gut em⸗ 
oſohlene, tüchtige Beamte in Vorſchlag bringt. 
War es bisher nöthig geweſen, ein mächtiges Ho⸗ 
norar für Beſorgung der Stellen zur Deckung der 
Unkoſten zu erhalten, die bei einem jungen Ver⸗ 
ein in der Regel zuerſt ſehr groß ſind, ſo konnte 
den Anweſenden immer mehr die erfreuliche Mit⸗ 
theilung gemacht werden, daß die Vermittelung, 
ſowohl für Beſitzer, als auch für Beamte von 
jetzt ab völlig koſteufrei erfolgen ſoll. 

Dem Gerichtsdiener a. D. Silinski zu 
Greifenhagen i. Pomm. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen worden. 


rr ———— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Chicagoer Weltausſtellung.) Um den 
vielen Anfragen des Publikums betreffs der ſich 
bietenden Reiſe Gelegenheiten, Koſten der Bahn⸗ 
fahrten, Hotels u. ſ. w. Genüge zu leiſten, hat 
der Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd ſich veran- 
laßt geſehen, eine Broſchüre herauszugeben, welche 
deu nach den Vereinigten Staaten Reiſenden von 
größtem Intereſſe fein dürfte. Die uns vorlie⸗ 
gende Broſchüre beſchreibt in Kürze alles, was 
den Vergnügungs⸗ und Geſchäfts⸗Reiſenden 
von größter Wichtigkeit iſt. Es wird darin 
ein klares Bild über die von Newyork und 
Baltimore nach Chicago führenden Eiſenhahn⸗ 
ſichtet ae il inne: er chen 

e, Preiſe undreiſen, die 

eſten Plätze zwiſchen obengenannten 0 

einſchließend und größere Touren nach Kolorado, 
Kalifornia, Mexiko und ſelbſt Alaska, insgeſammt 
über 200 verſchiedene Touren. Ein Verzeichniß 
empfehlenswerther amerikaniſcher Hotels mit 
Preiſen, 215 ſolcher von Newyork und Chicago, 
iſt der Broſchüre beigefügt. Beſonders iſt das 
darin enthaltene Vorwort, ſowie der Abſchnitt 
„Winke für Reiſende“ der Aufmerkſamkeit des 


reiſenden Publikums ſehr zu empfehlen. Wie wir 


vernehmen, werden die Broſchüren vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd, Bremen, und deſſen Agenten auf 
Wuuſch gratis verabfolgt. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 14. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,70, do. 70er 30,20. Matt. 
Wetter: Regen. i 

Magdeburg, 14. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,10. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Ruhig. — Brod⸗Naffinade I. 27,75. 
Raffinade II. 27,50. V { 
Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 20,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,22, G., 1430 B, 
per März 14,25 G., 14,27¼ B., „ April 
14,30 G., 14,35 B. per Mai 14,40 G. 14,42%, 
B. Ruhig. 

Hamburg, 14. Febrnar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,50, per Mai 83,00, per 


Ruhig. 


RR ckermarkt. (Vormittagsbericht. 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 
neue Uſance frei an Bord Hen e 
14, 27½, per März 14,27 ½, per Ma 
September 14,35. Behaußtet. 
Peſt, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
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Gegner mit den Stiefelabſätzen bearbeitet haben, 


f Albert 
Jahnke hatte ſich dadurch nützlich gemacht, daß er 


3 Me: 


Rendement 12,00. 
Brod⸗ 
Gemahlene ae mit 


September 83,00, per Dezember 81,75. — 
Hamburg, 14. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Rüben⸗ 


endement 
per Februar 
14,42½ , per 


Pro⸗ 


5 Heinrichgha 
2 Nope peel 
Oranienburg 
8 Serin 153% 20 0050 8 


duktenmarkt. a loko billiger, per 
Frühjahr 7,45 G., 7,46 B., per Herbſt 7,59 G., 

. Hafer per Frühjahr 5,48 G., 5,50 
Mais per Mai⸗Juni 4,74 G., 4,75 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,55 G., 
11,60 B. — Wetter: Schön. 

London, 14. Febrnar, 2 Uhr 13 Minuten 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Ltr. 7 Sh. 6 d. Ziun (Straits) 91 Pte. 
15 Sh. — d. Zink 17 At. 5 Sh. — d. 
Blei 9 Kſtr. 15 Sh. — J. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants — Sh. — d. nom. 

Glasgow, 14. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 48 Sh. — d. nominell, geſchäftslos. 


KZ 


Telegraphiſ ne Depeſchen. 
Hamburg, 14. Februar. Wie nunmehr be 

kannt wird, verliert die Volksbank bei dem Fal⸗ 

liſſement Karas u. Bartels 115 000 Mark. 

Leipzig, 14. Febrnar. Heute wurde der 
Kandidat der Medizin Balack, welcher den 
Dr. med. Przyrembl im Duell getödtet hatte, zu 
2 Jahren und 6 Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt. 

Ein junger Chemiker ſchoß heute auf ſeinen 
eigenen Vater in Folge eines heftigen Streites. 
Der Vater, ein angeſehener Fabrikbeſitzer, wurde 
ſchwer verletzt. Der Sohn iſt verhaftet worden. 

München, 14. Februar. Aus Regensburg 
wird ſehr hoher Waſſerſtand der Donau gemel⸗ 
det; bereits ſind durch Ueberſchwemmungen über 
hundert Familien obdachlos geworden. 

ee Februar. Die Ortſchaft Fiſcha⸗ 
mend bei Wien i ötzli ändig über⸗ 
ſchwemmt; die Ben se En — 
ter Mühe auf Kähnen gerettet werden. Mehrere 
Gebäude ſind eingeſtürzt. 

Letzte Nachrichten. 

Peſt, 14. Februar. Zeitungen berichten aus 
Szegedin, daß der Abgeordnete Polonyi auf einem 
Offizierball daſelbſt von dem Lieutenant See 
danari thätlich iuſultirt wurde. Polonyi vers 
langt, daß ein militäriſches Ehrengericht üben den 
Offizier ein Urtheil fällen ſoll. 

In Nemec⸗Terek fand in verfloſſener Nach 
eine Petroleum⸗Exploſion ſtatt, bei welcher 
Perſonen, Erwachſene und Kinder, verun⸗ 
glückt ſind. N 

Jemappes, 14. Februar. Geſtern fand in 
dem Schloß des Induſtriellen Detry während des 
Soupers eine Dynamitexploſion ſtatt. Zwei 
Damen wurden durch Glasſplitter im Geſicht ver⸗ 
letzt. Der materielle Schaden iſt' ziemlich erheb⸗ 
lich. Man hält das Attentat für den Racheakt 
eines Arbeiters. 

Nom, 14. Februar General von Los, der 
beauftragt iſt, dem Papſte die Glückwünſche Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers zum Biſchofs⸗ 
Jubiläum zu überbringen, iſt hier eingetroffen. 
Derſelbe ſtattete heute in Begleitung des Majors 
von Hausmann dem Kardinal Staatsſekretär 


Rampolla einen Beſuch ab. 


Mom, 14. Bebruar. Der Papſt pwird die 
mit der Beglückwünſchung anläßlich feines Bildnis 
jubiläums beauftragten Diplomaten am Freitag 
den 17. d. Mts. oder Montag, den 20., ab einzeln 
empfangen. Die Beſtimmung des Tages erfolgt 
nach Eintreffen der Vertreter der königlichen 
Familien von Belgien, Sachſen und Griechenland. 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger erwartet ein Schreiben 
des Zaren, welches derſelbe mit Geſchenken ſeines 
Souveräns überreichen wird. 

Nom, 14. Februar. Crispi veröffeutlicht in 
der „Riforma“ einen Aufruf, in welchem er ſeine 
Freunde zum Kampfe gegen die jetzige Regierung 
auffordert. Nachdem binnen kurzer Zeit alle ſitt 
liche Kraft, das ganze geiſtige und politiſche Ver⸗ 
mögen der Nation, welches das Erbtheil dreißige 
jähriger Kämpfe ſei, vernichtet worden, ſei es am 
der Zeit, daß in Hinſicht auf die Landesverthei⸗ 
digung, die Finanzen und den Kredit Italien 
eine vollſtändige Erneuerung der Kräfte eintrete. 

Belgrad, 14. Febrnar. Die Meldung de 
ruſſiſchen Blätter, daß der Exkönig Milan zum 
dritten Regenten und zum Generaliſſimus dei 
ſerbiſchen Armee auserſehen ſei, wird offiziös als 
vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

Sofia, 14. Februar. Wegen Verlobung des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der Her⸗ 
zogin Marie Loniſe von Bourbon, Tochter des 
Herzogs von Palermo, geboren am 21. Januar 
1870, iſt die Stadt ſeſtlich geſchmückt, die Be⸗ 
geiſterung iſt eine allgemeine. 


Wetterausſichten 


für Mittwoch, den 15. Februar. 
iemlich warmes, vorwiegend trübes Wetter 


mit Regenfällen und friſchen weſtlichen Winden. 
Induſtrie-Papiere. 

Adler 0 1 — Danz. Oelmühle — 505 

. Gun, ip ıhlne, 

öhmi 2 8 e Tru 

Bes ace e. 12% 44800 Harb. 20 260006 

olle do. 60% 7608| 4b 

Landre do. — 19 70 


Mage Hach de 

„ Ma as⸗Geſ. 4 

51, 0 01 Sort. ſeonv.) — Re * 
do. Lliders) — 134,75 

et ‚S[Srnfomverfe — 198,058 
713% 80,7% 0 F Halleſche 35% 250,006 
Pr. 712% 84, 00 0 8 \ artmann — 


a 7 
— 


nion 
raueret Elyſſum 3% —— Nordd. Lloyd 108,309. 
Möller u. Holberg 6% 69,0% Wilhelmshiltte 2½00 60, 505 
B. Chem Er. F. 10% —— Siem. Glas⸗Jnd. 11% 188,530 
„Prov. Zuderf, 20% —,— St.⸗B. Fementf. 4% 9% 9 
St. Gb. F. v. Did. 30% 199,5ob cc Stralſ-Spielkart. — „ 106,608 
St. a lt 30% —— Gr. Pferdeb.⸗G. 1228,00 h 0 
| cl Br. 140% —— Carlo, Bferdeb. — 1,08 
Dautpf.⸗A.⸗G. 131 m Stett. Pferdeb. 214% 62,008 
Bapierf. Hohenk. 4% —— N. St. Dampf⸗C. 2% 82,750 


Fe — nen u 


Bank-⸗Discont. Na 5 
„ RMeichsbank 3, Lombard 3½ u. & ours vo 
Privatdiscont 1½ 14. Jebruar. 
Rn ae 1 % 1 
W e 3 15 2 R 95 181869 
S „n 20 9 
eee eee 91 2 | 8096 
London 8 Tage Mh 20,426 
do. SWMomle an 0 4% 20,855 & 
e 8 Tage . — 7 22 zus 
0. inn 
GT „ Me 169,805 
er: ad Monate 2288 22 8 12710 
e Tage ——— 
Sale e 10 Tage . 89% 77200 
etersburg 3 — ñ 2 212,556 
do. 3 Monats Er i 
Warſchau 8 Tage 4 713 100 


— ——— — Di 


— 


Wetten und Wagen. 
Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Können Sie ihr kein anderes Lob nach⸗ 
reden?“ fragte Horſt mit verletzendem Spott. 
cd n“, lautete des Freiherrn ſchroffe Aut⸗ 
„Und weshalb nicht?“ 

„Bah, Lob und Tadel find im Grunde ſtets 

perſönlicher Natur“, bemerkte Graf Ruſtorg, wel⸗ 
cher der gereizten Unterhaltung eine andere Wen⸗ 
dung en verſuchte. 15 
N dem geiftigen und jittlichen Stand⸗ 
punkt des Beurtheilers“, erwiderte Lasperg ruhig. 
Ka mich anbetrifft, jo habe ich mir in ſolchen 
Ma en ſtets die ſtrengen Geſetze der Ehre zum 
ri ad genommen, und das Noblesse oblige 
{ kichtslos feſtgehalten. Wer dieſe Geſetze ver⸗ 
etzt, iſt in meinen Augen gerichtet.“ 
1 „Wie ſoll ich dieſe Tiraden verſtehen, Herr 
on Lasperg?“ fragte Horſt mit heiſerer Stimme, 
„zielen Sie damit auf meine Tante, die verſtor⸗ 
ene Gräfin Runeck?“ 

„Ach was“, rief Ruſtorg dazwiſchen, „de 
mortuis nil nisi bene, laſſeu wir die Todten 

„Erzählen Sie mir lieber, weshalb Sie 
gezwungen find, eine uutzloſe Ruine zu erhalten 


d ei Ans 
Pr fremden Namen dem Ihrigen anzu 


‚Später, fpäter, lieber Graf Je ſtieß Baron 


5 Bon einer Täuſchung des Publikums mit un⸗ 
ächtem Myrrhen⸗Creéme erhalten wir Kenntniß. Es ſei 
deshalb darauf aufmerkſam gemacht, daß Apotheler 
Flügge's Myrrhen⸗Creme, belcher allein nach dem 
dentſchen Reichspatent Nr. (3592 hergeſtellt iſt, nur in 
verſchloſſenen Doſen & Mk. 1.— verkauft wird, welche 
auf der Verpackung einen weißen Halbmond mit Stern 
in rothem Felde und den Namenszug A. Flügge tragen. 


drücklich A. Flügge's Myrrhen⸗Créme, welcher ſich nach 
den übereinſtimmenden Urtheilen bei den verſchiedenen 
Hautaffectionen, wie ſpröde, riſſige, aufgeſprungene 
Haut, Wundſein der Kinder, überhaupt wunde Hant⸗ 
ſtellen, vorzüglich bewährt hat. Apotheker A. Flügge's 
Myrrhen Créme iſt in den beſſeren Droguen⸗ u. Par⸗ 
fümeriehandlungen, ſowie in den A otheken erhältlich. 
Myrrhen⸗Creme tft der unter Nr. 63592 in Dentſchland 
essen ölige und dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗ 

arzes. 


ET au 


Stettin, den 13. Febrnar 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des zum Druck von Formularen für 
die Königliche Forſtverwaltung des Regierungsbezirks 
Stettin erforderlichen Papiers für das Jahr 1. April 
1893 bis dahin 1894 ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 

Angebote nebſt Proben ſind von Papierlieſerauten 
bis einſchließlich den 10. März d. Is in unſerem 
e verſiegelt und mit der Auf⸗ 

rift: „Angebote für Lieferung von Papier für die 
Königliche Forſtverwaltung zu Stettin“ verſehen, abzu⸗ 
geben, und können daſelbſt auch die Lieferungsbedin⸗ 
gungen täglich — mit Ausnahme des Sonntags — 
eingeſehen werden. 

Der Zuſchlag wird innerhalb der erſten 3 Wochen 
nach dem vorbezeichneten Endtermine ertheilt werden. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 

Stettin, den 10. Februar 1893, 
Bekanntmachung, 
betreffend die Befeſtigung der xloßen⸗ 

lager und Schiffsgefäße. 

Mit Rickſicht darauf, daß in kurzer Zeit das Auf⸗ 
brechen des Eiſes der Oder und deren Nebenarme zu 
erwarten ſteht, werden die Herren Beſitzer und Ver⸗ 
walter von Floßenlagern und Schiffsgefäßen hierdurch 
aufgefordert, dieſe, ſoweit fie im hieſigen Hafengebiet 
liegen, innerhalb 48 Stunden, von Veröffentlichung 


dieſer Verfügung ab gerechnet, ſo ſicher zu befeſtigen, 
daß ein Loskommen derſelben durch den Eisgang aus⸗ 


eee 1 Nania 

Im Unterlaſſungsfalle wird die Befeſtigung der 
Hölzer und Schiffsgefäße ſogleich nach Ablauf Der ge⸗ 
ſtellten Friſt senäß F 10, Titel 17, Theil II. des 
Allgemeinen Land⸗Rechts, fowie der §§ 53 und 132 
des Geſetzes vom 30. Juli 1883 diesſeits auf Koſten 
der Verpflichteten durch Dritte ausgeführt werden 
Ferner werden die Säumigen für den Schaden ver⸗ 
antwortlich gemacht, welcher durch das etwaige Los⸗ 
kommen der Schiffsgefäße pp. entſteht. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Waſſertransporte. 


Die in der Zeit vom 1. 4. 1898 bis 31. 3. 1894 
beit unterzeichneten Depot erforderlichen Waſſertraus⸗ 
porte ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
9 RER 

ezügliche Angebote zum 23. 2. 98, Vormittags 

10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Funterſtr. 14, — woſelbſt 

gate n ee e . T e 
reibzebühren vo 

werden können — 9 b e 


Artillerie-Depot Stettin. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Baumaterialien für 
Etat 1893/94 ſoll in öffentlicher Verdingung in ein⸗ 


om... Vormittags 10 Uhr 
ebendaſelbſt ß . 
Die Eröffnung ichen. 


8 etzt habe ich 


Manu laſſe ſich deshalb nicht täuſchen und verlange aus 


mich erſt mit dieſem 
auseinander zu ſetzen.“ 

„Sind Sie ſo begierig auf meine Euthüllungen?“ 
fragte der Freiherr mit ſeiner gewohnten vor⸗ 
nehmen Ruhe. „Ich warne Sie davor, am 31. 
Mai ſehen wir uns jedenfalls in Schloß Runeck, 
Mh ich Ihnen in jedem Punkte zu Dienſten 

ehe. 
Des Barous Geſicht wurde noch fahler, feine 
Augen bohrten ſich mit feindlichen A; druck in 
die des alten Herrn, welche ihn feſt anſchauten. 

„Gut, gut“, ſagte er halblaut, „Sie werden 
mir Genugthuung geben, jo oder fol" 

„Und da ſind wir auch an Ort und Stelle,“ 
rief Graf Ruſtorg erfreut, „haben Sie meinen 
Almanſor ſchon einmal laufen ſehen, lieber Frei⸗ 
herr 7¹⁰ 

„Gewiß, im vorigen Herbſt in Baden⸗Baden, 
er kam zweimal als erſter Sieger durch, ein 
kapitales Thier. Sie verkaufen alſo um keinen 
Preis?“ 

„Nein, das Pferd iſt mir nicht feil, es re⸗ 
präſentirt für mich eine jährliche hohe Rente, 
welche ich nicht entbehren kann.“ 

„Die Rente iſt verteufelt unſicher“, bemerkte 
Baron Horſt, „wenn der Almanſor beim Rennen 
ein Bein oder gar das Genick bricht, dann 
iſt die Herrlichkeit aus Ein Jockeyleben wiegt 
leicht und iſt zu erſetzen — ein ſolches Malheur 
kaun verſchmerzt werden. Der Ihrige brach ja 
wohl beim letzten Rennen den Hals, Herr von 
Lasperg?“ 

Das Geſicht des alten Hrrn veree 


Strombau materialien. @ 


Zur Swine⸗Regulirung ſoll die Lieferung von 
1. 4200 Cubm. Sinkſtückſteinen, 
2a. 5700 Cubm. Pflaſterſteinen und 


3800 Cubm. Zi gelbrocken oder groben Kies, 25 


2b. 2000 Cubm. Sinkſtückſteinen, 
2c. 1400 Cubm. Schüttſteinen 
verdungen werden. 


Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender CR 


Aufſchrift verſehen bis zum, 
10. März 1893 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
zu 1 bis 10½ Uhr, 
zu 2a, b, e bis 11 Uhr Vormittags. 
Die Bedingungen 


überſandt. 
Zuſchlagsfriſt für 1, 2a und 2e 4 Wochen, 
5 für 2b bis 1. Juli d. Is. 
Swinemünde, den 11. Februar 1893. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Bekanntmachung. 


Der Anſtrich der 18 ſtädtiſchen Piſſoirs jou in Sub⸗ 


miſſion vergeben werden. 


Die Bedingungen liegen im Rathbanſe, Zimmer 41, 


zur Einſicht aus. 
Ebendaſelbſt find Ange bots formulare in Empfang zu 
nehmen und verſchloſſen bis zum 
Mittwoch, den 22. Februar er., 


Vormittags 10¼ Uhr, 
einzureichen. 


Die Eröffnung findet in Gegenwart der Bieter ftatt.| PS 


Stettin, den 8. Februar 1893. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 105 Stück Rundholzſtämmen für 


die in dieſem Jahre auszuführenden Pfahlgruppen⸗ A 
Arbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung PR 


vergeben werden. 
Angebote ſind bis 
Dieuſt 
N Vormittags 10 Uhr, 
nach Zimmer 41 des Rathhauſes verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen einzuſenden. 


Die Bedingungen und Angebotsformulare ſind da⸗ 53 
ſelbſt gegen Erſtattung von 0,50 % Druckkoſten zu 1% 


entnehmen. 


Kirchliches. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute, Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 

Freitag Abend 8 Uhr Paſſionsliturgie. 
Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: 
Herr Paſtor Mans. 
Grünhof (Konfirmandenfaal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtun de: 
Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr . Din, 
em ulbaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Zullchow ( \ 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Liermann. 


Nüheres Expedition Kirchplatz 3. 


zelnen Looſen vergeben werden. — 
a Em W e e e 8 7 
ement, 
200 Cubm. Cementſand, Zahn⸗ Atelier 
N y 
1 —— r. Betonröhren, 1 E 
* 55 ne J @ Ia. Kröger, 
ji gachtaufſätze, 
100 Stück Regeneinlaßaufſätze, Kl. Domſtr. 22, l. 
200 Stück ſchmiedeeiſerne Eimer. Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 
I ſind im eben 1 7 15 — d 
auch nebſt Augebotsformularen gegen poſtfreie Einſen Anlegen, Führen, Reguliren, Abſchlieſſen v 
dung von 50 Ff (Briefmarken nur à 10 Pf.) zu be⸗ G1 . F 
ziehen. 5 Paul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
Wong find verſchloſſen mit entſprechender Auf- Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 
ai Ioysomnnftanpiaht wird gut und billig 
üttwoch den 1. März ct e * 


Bieter ftatt. g findet in Gegenwart der erichienenen 
Stettin, den 7. Februar 1893, 
Der Maglſtrat, Tieſbeu-Oeputatlon. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Erſatzes an nachſtehenden Be⸗ 


in einzelnen Looſen vergeben werden. 
24 Paar Aufziehftiefel, 
24 Stück Oeljacken und Mützen, 
20 Ctr. Karbolſäure, 

200 Ifde. Mtr. Gummiſchlauch 
Bedingungen find im Rathhauſe, 
ng und Angebotsformulare in 
nehmen. 

Letztere ſind verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift bis 8 

Mittwoch, den 1. März cr., 
Borsitiage 11 Uhr, 

ebenbafeiskt einzureichen. 


. 
Stettin, den 7. S. rer 0 


Ver Magistrat, Tiefbau⸗Deputatlon. 


=, 


tricbsmaterialien für Ctat 1893/94 ſoll in Submiſſion a. Saale des Konzerthauſes 


Zimmer Nr. 41, 
Empfang zu 


ba Deren Lieutenaut von 
en e 
lebniſſe bei der Expedition Zelewöti. 


50 Pfg. à 


— a 


ſtorben iſt. 
Uhr von Bethanien a. it. Wir bitten um rege 
Belheiltaung. Der Vorſiand. 


Geenen Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


Abtheilung Stettin, 


Freitag, den 17, Februar 1893, Abends 8 Uhr im 


Vortrag : 
Heydehreek über 
insbeſondere meine Er- 


stafrika, 


Mitglieder mit ihren Damen frei, Nichtmitglieder 


Perſon. ji 
wecke beſtimmt. 
Der Ueberſchuß ift für koloniale 1 Vorſtand. 


p lattdeutscher Ver ein. zer ich im 


Den Mitgliedern hierd die traurige Nachricht, 
nen Mig Augemt Weit plöslid ver. 
e Beerdigung findet heute Nachmittag 


Re, liegen im Geſchäftezimmer der 
Haſenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen 
pos freie Einſendung von 150 % Schreibgebühren 


tag, den 21. Februar d. J., 


da unſere Paſſionen auch ein leidliches Geld 
koſten. Ich ſchwauke deshalb immer noch hin 
und her, obgleich ich ſchließlich doch an der 
Angel zappeln muß.“ 

„Hohe Finanz, wie?“ 

„Das duldet der Name Runeck nicht.“ 

„Mit der Ruinen⸗Erbſchaft? Na, das geſteh' 
ich. Erzählen Sie mir die tolle Geſchichte, es 
verkürzt den Weg. Oder gehen wir gleich in den 
Klub?“ 

„Nein, erſt in's eigene Heim, muß ein wenig 
Toilette machen, den Reiſeſtaub abwaſchen. 
Meine Geſchichte iſt kurz. Sie hörten bereits die 
Hälfte derſelben im Lasperg'ſcheu Lichte. Die 
zweite Ehe des Grafen Runeck mit meiner Tante 
Angelika war modern, von ihrer Seite ſehr ver⸗ 
nünftig, da ſie auf des unglücklichen Wittwers 
Wunſch im Schloſſe verblieb, während er nach 
dem Tode des Kindes auf Reiſen ging. Ein 
Briefwechſel hielt die Verbindung zwiſchen ihnen 
aufrecht. Meine Tante war nicht blos ein 
ſchönes, ſondern auch ein ſehr kluges Frauen⸗ 
zimmer, ihre geiſtreichen Briefe müſſen den 
Wittwer in der That raſch getröſtet und in ihre 
Arme geführt haben. Genug, nach zwei Jahren 
war ſie Gräfin Runeck. Ich weiß nicht genau, 
wie lange das Glück dieſer Ehe gewährt hat, 
glaube nicht länger als drei Jahre. Der Graf 
ſoll eiferſüchtig bis zur Raſerei, ein ganzer 
Othello geweſen ſein, ſeine Gemahlin aber ein 
ſchönes, für Huldigungen empfängliches Weib, 
das zu lange eine zweite Rolle in der Geſellſchaft 
geſpielt hatte, um nicht endlich auch den Genuß 


„Leider“, verſetzte er kurz „dieſe Erinnerung 
am mir zur gelegenen Minute, da ich ſeit⸗ 
dem jedes Rennen verſchworen hatte. Man 
fällt gar zu leicht in eine alte Leidenſchaft 
zurück.“ a ; 
„Unſinn“, rief Graf Ruſtorg, „Sie wollen die 
Veſtali doch nicht zurückziehen?“ 2 

„Ich bin jetzt dazu entſchloſſen und werde mich 
nur als Zuſchauer betheiligen. Empfehle mich, 
meine Herren!“ : 

Der Zug hielt, Freiherr von Lasperg verließ 
raſch das Koupee und war bald im Gewühl ver⸗ 
ſchwunden. 

„Ein vorlauter, arroganter Herr, der ſich auf 
ſeine ſichere Poſition im Leben wunder was ein⸗ 
bildet“, ſagte Baron Horſt, mit dem Grafen das 
Konpee ebenfalls verlaſſend und ſich mit ihm der 
Stadt zuwendend. Die Herren ſchienen beide 
weder Diener noch Gepäck zu haben. 3 

„Na ja,“ erwiderte Graf Ruſtorg, „Seine Po- 
ſition iſt übrigens auch beneidenswerth. Ein 
Vermögen, das man auf eine Million ſchätzt, 
ein ſchuldenfreies Rittergut, lauter Dinge, die 
ihm geſtatten, fein Leben als Junggeſelle nach 
Belieben zu genießen, während unſereins ſchließ⸗ 
lich, wenn die Lebenskarre feſtſitzt, auf eine reiche 
Partie angewieſen iſt. Was das in unſerer 
luzuriöſen Gegenwart, wo die Toiletten der 
Frauen und Züchter ein raſendes Geld ver⸗ 
ſchlingen, bedeutet, weiß jeder Heirathskandidat 
zur Genüge.“ . 

„Freilich“, lachte Horſt ſpöttiſch, „wir armen 
Männer müſſen daun ſchließlich darunter leiden, 


| Tischwäsche, 


sowohl zu Ergänzungen des eigenen Bedarfs, als auch 


für Braut-Ausstallungen: | | 
Zwirn-Tischtücher,“ * ma 1 M. 10 Pf. 
Schr dauerhaft, ge) 35 Pf. 


160 (ma AM. 
Schwere Hausmacher -/, em u 2 U. 


\ 


Jacquard-Tischtücher “ v mas J. 
hierzu Servietten Dizd. 6.75. 


Hausmacher-Jacquard- es em 2 U. 
Tischtücher, 10s cih & à ll. 


sc 8 165 m A A M. 
vorzüglich gut, wie eigen tg jr 4 3 1 
gemacht, in schönen 230 ; 


Blumen-Mustern. 2 % CI d 7 ll. 
hierzu Servietten Dizd. 2,50. 


= Einen Posten extra schwere, reinleinene 
1 Damast-Tischtücher, er&me-weiss, 
Wozu Keine Servietten vorhanden, 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


30 Pf. 


50 Pf. 
23 Pl. 


255 Pl. 
75 Pl. 


oer Lan zu | 


go Pfennig \ 
Stoff zu einer eleganten 
Siefie mit Beide 
bdurchwirkt. 


1 Meter 20 em. j 

Buckskin, meltrt 

Nu. geſtreift zu einem 
Keinkleid, 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 


2 d nt 
von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots,\ „ame“ 
Paletotstoffen und Damentuchen! V 1 80 M 

ar 


Tuchansstellung Augsburg 


Wimpfheimer 


— . AT BRETT 
Usberraschend schöne und grosse Auswahl. 
Wirklich billige Preise, 
=> Vortheilhaft & 


Schwerer Loden, doppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 Pf. 
ur 0 ˙ From ud an 0 muobogz - uomo ß 


7 Mk 50Pf. 
3 Meter marineblauen 

eviot zu einem 
N (elegant., dauerhaften 
Anzug. 


1 Meter 15 cm. 
J Imitations-Kammgara 

zu einem Beiukleid, 
EN neue, Deſſtus 


Aufträge von5 Mark an fraud! 


Leihhaus-Auktion 
im Pfandgeſchäftslokale Krantmarkt 1. 
Donnerſtag, d. 16. Jebruar, Vorm. 10 Uhr, 

a ee wee 

elde beſtehend aus Gold u, Silberfamen. ihren, 


Erbtheilungshalber iſt ein rentaples größeres 


Fabriketabliſſement 


preiswerth unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. 
Offerten unter F. 297 an Rudolf Mosse, 
Breslau. — 
rg 


leidungsſtücken, Wäſche, Betten n. f. w, 
gegen Baar N \ 


1 
in Holz und Eisen in jeder Ausführung und Tas 
. 


1 


4 b 


Pfd. ff. Emmenthalere, 18 Pfd. f. Limburger⸗J Breiteftr. u. N. ten und offerirt nach wi 
9 Krb Sd sher, Fl, Pb. Bierkäfe je . 6] Siliahın Prein Mferdededen ben 3 a 
. Mesa, Kültt, Ninden, . 1 Säcke und 


eines volles Triumphes auskoſten zu wollen. Es 
ſoll bei einem Hoffeſte geweſeu fein, wo ein Prinz 
ihr ſeine Huldigung in einer allzu demonſtrativen 
Weiſe wohl dargebracht haben mag, genug, der 
Graf ſpielte den Othello, wollte ſich mit dem 
Prinzen ſchlagen oder ſchießen, was natürlich von 
hoher Seite inhibirt wurde und kehrte in dieſem 
aufgeregten Gemüthszuſtande mit ſeiner Gemahlin 
nach Schloß Runeck zurück. Welche furchtbare 
Scene hier geſpielt, bevor der Schlußakt des un⸗ 
heimlichen Dramas gekommen, hat ſich der 
Oeffentlichkeit entzogen, die Welt erſuhr nur 


drei Wochen ſpäter den Tod der Gräfin 
Runeck.“ 
„Und beruhigte ſtch dabei?“ fragte Graf 


re als Horſt ſchwieg und raſcher vorwärts 
ritt. 


F . 

„Ja, ſie mußte wohl,“ fuhr letzterer achſel 
zuckend fort, „kein Gericht konnte dem Othello 
den der Volksmund offen als ihren Mörder be⸗ 
zeichnete, etwas anhaben, weil das ärztliche Zeug⸗ 


niß eine Lungenentzündung als Todesurſache 
konſtatirte. Die Dieuerſchaft konnte nichts weiter 


ausſagen, als daß die Gräfin nur wenige Tage 
krank geweſen, der Arzt ſofort telegraphiſch benach⸗ 
richtigt und umgehend mit einer Wärterin ange⸗ 
kommen ſei. Eine Perſon hätte jedenfalls ſprechen 
könuen, die Kammerfrau der Gräfin, doch war 
dieſe ſchon vorher eutlaſſen worden und ſeitdem 
ſpurlos verſchwunden. Nach fünf Jahreu ſtarb 
auch der Graf. > 
(Fortſetzung folgt.) 


2 zen 5 it uf 
men Hausgrundſtück a nd 
migen Hofgebänden, Stettiner⸗Straße belegen, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in welchem ſeit 50 Jahren Tiſchlerei, 
Möbel⸗, Sargmagazin u. Bandivirthfhaft mit gut. Erfolg 


A betrieben, ist preisw. unt. günſt. Beding. fof. zu veel. u. 
zu übergeben. Phritz. A. Kleine, Tiſchlermſtr. 


2 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


HN. Grassimanmn, | 
Kohlmarkt 10 

und Kirchplatz 4. 

= TER Offerire unter Ga- 


rantie für dauernd 
richtiges Wiegen 
2 


kraft mit bewährtester Entlastung. D. R. 
No. 30204. 


Albert Aeffeke, Stettin, 


Waagen-Fahrik. 


_ Reparaturen bei billigster Berechnung. 


ſämmtl. Paris. 


| dNummij- Artikel 


Spezialität für Herren und Damen _verfende 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. flat. 


Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Convert. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen), 


mit gereinigten neuen Federn, bei 


Gustav Lus eig, Berlin, Prinzenſtr. 46. 
reiskourante gratis und franko. 
Ker Viele Anerkennungsſchreiben. a 


Echt Münchner Leistbräu-Sedlmayr 


echt Tucher, Nürnberg 20 l. > 3 
‚echt Dortmunder Phönix, goldhel! 20 Fl. 3, 
echt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Pl. „ 3, 
echt Kulmbach Mönchsbrän, mittelf, 20 Fl. a 357 
echt Kulmbach Maingold, goldhel! 20 PI. „ 3, 
echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 15 El. „ 3⁵ 
fi. böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl. 2 3 
dunkles Ezportbier, Moubit 30 Fl. „ 3 
Klosterbräu, Moabit 25 Pl. ei 3. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „ 3 
Stettiner Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. , 3 
Münchner Gebräu, Bergschloss 30 Fl. 35 
Rostock Leg Elysinm 20 Pl. 3% 
Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerieh 32 Pl. v 3.7 
| Doppel-Malzbier 30 Fl. „ 3 
echt Grätzer Bier, ganz altes 30 Fl. 2 3, 
echt Berliner Weissbier 36 Fl „ 8, 
echt engl. Porter und Ale 10 Fl A 3, 
Harzer Königs-Sauerbrunnen 20 Fl. „ 3, 


frei Haus. Flaschen ohue Pfand. ® 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauer:trasse 2 Telephon 598, 


b Etwa 10 Gtr. e zu verkaufen 
pr 


nt z, Pölitzerſtr. 46. 

— —— ͤ —j—mG— Br 
L. F. Schulze & Co,, Berlin. 

Filiale Stettin, Bogislavstr.5i 


esse! 
Phürschless 


Gewa schndlos« 


8 Mal prämlirt. 60,000 st. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjahr. Gasantıe, Billigste Preise 


Verkaufs-Automaten btc. 
hoohelogant, ohne baare Geldanlage. 


eee franco u. ran 
Glas⸗Servante, Sophatiſch zu verkaufen 2 i 
3 Laſtadie 74, im Saben. 5 


1 Di * 
ültefte und bilfinfte Pierdededenz, 


. Süde- und Pläne-Fabrit 
befindet ſich jetzt gr. Wollweberſtr. 42 


zwischen 
vor 

ab, ebenfo 
Pläne aller Art. 


Hl, a! 


F 


Fr, 
WR 


* 


NE N}. 


D 


ſcksfalls mein lieber Mann und unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater, der Tiſchler Carl Strehl 
im Et 67, Lebensjahre, tiefbetrauert von den 
Angehörigen. 

Ge Friederike Strehl, geb. Debrodt. 

Die Beerdigung findet am Mi twoch, d. 15. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, vom neuen Krankenhauſe aus nach dem 
Zornener Kirchhofe ſtatt. Um rege Betheiligung bei der 
Beerdigung wird gebeten. Wohnung Frauenſtr. 12, H. p. 


vs 9. d. Mts. farb plötzlich in Folge eines Un⸗ 


in Hannover. 


theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Nach langem ſchweren Leiden entſchlief 
geſtern Nachmittag 5 Uhr zu einem beſſeten I 
Leben im Alter von 41 Jahren meine ge⸗ 
liebte Frau 


Marie, geb. Wieland, 


; was ich mit der Bitte um ſtille Theilnahme Bi 

in Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt 
anzeige. 

Stettin, den 14. Februar 189, 2 
Eduard Rau, Reg.⸗Sekr.⸗Aſſiſtent. 

Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags WE 

Uhr, vom Trauerhauſe, Kronenhofſtr. 29, 

aus ſtatt. 


Ziehung bestimmt 23., 24, und 25. Februar er. 


Hanpigew.; Baar Mk. 75000, 30 000. 15000 ele. 


Originalloose a Mk. 3,— empfiehlt u. versendet 
DD. Lewin, Berlin C., ez. 


Brücke 16. 


Kölner Dom- u. Weseler Geld-Lotterie 
| Ziehung 23.—25. Febr. a Ziehung 16. März. 
Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. 712,300 


| 2 Jedes einzelne Loos koſtet FE 
[gamitien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. / Original M. 3,25, | 1 „ 40000 „ 40000 
i eren eg Be — a 1 s ½ M. 1.75, ½/ M. 1.—. - „ 5 5 1. nun 
haus! 2 Eine Tochter: Herrn advan ‚rampas 9 Rückporto 10 Pfg. Jede Liſte 20 Pfg. 5 5 n 5 
er rei Pag welk. n WESTLICH Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus | 1 x 17 300 x 17 300 
Geſtorben: Frau Sophie Liebenow [Straliund]. — ö 2 „ & 6000 „ 12000 
At e le gr re 3 5 Rob. Th. 5 Er 8 000 5 2 000 
ühlenbe roß⸗Wachlin! — Herr Martin Miſſel⸗ „ n 
wis [Cwineninde) — Fran Charlotte Schreiber Schröder Nachf., 2 1000 3000 
Bea REDE EEE ZGDABERE Stettin. 10 4 100% 10000 


Tölmer 1 ., 0 — 
Weseler I, 18 Loose Gold-ı Silber- 


FT Alleinige, Niederlage 
| 


7 Frauenſtr. Nr. D. 
Fächer! 
Ballfücher, Promennden⸗ 
fächer, Feverfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten auch in Flaſchen, bei billigſter Preisnotirung. f 
k LI} = 

M. Grassımann.® Amer Kornke, 

Kohlmarkt 10. 8 

mme 


für Vor⸗ und Hintervommern 
der Spatenbräu⸗Brauerei von 
Gabriel Sedimayr. München, 


25 Eilsten Champagner 


5 nr Marke Carte Birnchr Ihurller & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen AA 15.— 
Kanarienhähne frachtfrei ab Stettin gegen Kalte oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei; 
und Weibchen ſind zu verkaufen Andre Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 
riedrichſtr. Nr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 3 Pi De . D / 
Rararienhähme ſind noch einige abzulaſſen von-6 Ak) _, Wilh. x 22371 8 Be 5. a3 lumzEe nde 
an Grabow a. O., Frankenſtr. 8, 2 Te r. Hinterhaus, 1 und A Tr., eine Wohnung Berli 
in, 


@®. Lax, 725 zweifenſtriger Stube zu der miethen. 


Näheres Vorderhaus 1 Trepoe. 
Weingutsbeſitzer Unkel a. Rhein, b 


. 5 - Neueſtes Tanzalbum, enth.: 
empfiehlt feine ſelbſtgezogenen Weißß⸗ und Rothweine, Fried vichſtr. 9, 


Erinnerung an Berlin. Marſch. 
Seufzer Walzer. 


die Feld marſchall Graf Moltke „gut, preiswürdi 3 a 8 5 8 i e 

Eder Leſeg ür 8 — 2 cher Fee . a nn 2 8 ee Ne Rheinländer. 
atz für Bordeaux. Faß⸗ un en⸗ zu vermiethen. Prei 5 ark monatl. . n vs 

veriandt. Preisliſte zu Tieuſten. N i 2 x Douau-Lieder. Walzer. 


Der flotte Berliner. Polka. 
Die wilde Jagd. Galopp. 
„Mit Liebe Polka⸗Mazurka. 
Luſtiges Berliner Völkchen. 
beliebte Melodien. 
Ta⸗ rata bum ⸗ta⸗ra. 
Marſch mit Text. 

Preis des ganzen Albums: 
für Klavier a 2 ws (zweihändig) 


Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr 
22 Jahre alt, f 


Ein junges Mädchen, "za 


Familie, vom Lande, ſucht Stellung zur weiteren Aus⸗ 
bildung als Wäſche⸗Nähterin in einem Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, am lienſten in Stettin. Näheres zu erfragen bei 
Frau A. Böhrke, 
; Klein⸗Küdde bei Nenſtettin. 
Ein anſtändiges zuverläſſiges Mädchen für Alles 


Die beliebte Russischn Mischung 


. „ ESSM EN“ 
ee. 


neger 


u 
> 


BADEN-BADEN — Kale ; ; „ und 1 Violme 2. 405 5 
ma — J n. * 5 RN ag es . N 15 0 5 een e En 9049018 71 80 21 49 46080679 (300) 

* e Nae . i Domstr. 20° 15 a 4 ms cha 2.1728 37 18 9 2304 50 135 63 5 
CFC ZJüngerer, gewandter Neiſender vierhändig) 2750 1128 37 18 71 984 485041 50 135 63 501 640 4681 


25 1 „ und 1 Violine 
für Violine, Piſton od. Flöte allein 

für 2 Violinen oder 2 Flöten 

für Zither allein ; et 
D ETINE 
für Klavier, Violine, Flöte, Piſton u. Violoncello 


für eine erſte Cacao- und Chocoladen⸗Fabrik geſucht, 
der mit der betr. Kundſchaft in den Provinzen 


Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen, Poſen 
und Pommern 


Bier-Oferte. 


0 f bekaunt iſt und ſchon in ähnlichen Brauchen ge⸗ Marfier Veet 
30 Fl. Botbier e . OG. UR 

2 5 

5 * ee 5 2 ührliche Offer it ? ißabſchriften, Phot 1 * se 
36 Fl. Ta ſſelbier Bergſchloß, gtankie, Acne le Sltes, ele mu der gebe Mufteerl, Berlin G., 22 

3 0 8 N N 55 0 f S an die Expedition dieſer NN 

5 „ “den 10 et, ung, Kirchplatz 3, erbeten. — Bellevue- Theater. 


Erſter rhein. Meinproduzent 
mit beliebten Spezialitäten wünſcht mit Herren in 


Verbindung zu treten, die geeigneten! akreis Mö ttwoch, den 15. Februar 93: 
J 5 geeigneten Bekanntenkreis „ 5 
haben und ſeine anerkannt vorzüglichen Weine gegen ar 


ne 
2 * * 
lohnende Prop iſion empfehlen wollen. Angenehmer D ie A 7 r U £ ar 
Nebenverdienit. Fr. Off. sub 4% 3023 an Rud. a 1 5 Sense 
Mose, Köln Operette in 3 Akten v. Suppe, 
= 2 — Donnerſtag, den 16. Februar 93: 
Cigarren! Kleine Yreife (Bariet 50 Pf). m 
Bon einem älteren Hiavannın-Tmmporthause Der KL ikad ®. 


„ wird ein repräſentationsfähiger Freitag: Nobität! Zum 1. Male! 
a 
J eimath v. mann. 

Vertreter geſucht, „Heimath v. Sudermann 
welcher die nöthigen Bekanntſchaften auch in den werden bereits an der Kalle des Bellevue ⸗Theaters 
diſtinguirten Kreiſen der Privatkundſchaft zu bieten Vers gegen B 
Image Weit, Of, sub . 
Mosse, Hamburg, erbeten. > ! Jiehungs⸗Liſte 
Schüler rer fofoxt oter su Siter ante den. der 2. Klaſſe 187. Kal. Preuß, Klaſſen-votterte 

2 ſion, Beaufſichtigung der Schung be ten. vom 14 Februar. 
„Näheres Löweſtraße Nr 8. icht. „ Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


3: vorſchlüge ur A swahl den Gewinn von 105 Mark. 
30 1 | 5 


36 Fl. ff. Malzbier, 
34 Fl. Johannisberger 
für a 3 Mark lieſere frei Haus. 


E. Brockmann, 


vorm. M. Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


ard Dupunæ ch 


gegr. au, Cana 1795 ae. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 


dend. diskret. Jordern Sie (Ohne Garantie.) 
Rioſgekt rats. Juſtitut A. Vormittags⸗Ziehung. 
Union restante Berlin 23. 


* 2 18 7 49 3091 150 273 86 358 411 97 505 (150) 11 
Rinderkleider IDEE 
: 4 5000) 584 611 858 95 5155 (150) 285 

re 1 314 430 549 350 (150) 783 833 55 63 6123 51 


in beſter Ausführung unter Garantie N 
* 
N werden gutſitzend und billig angefertigt 5 77 (200) 207 44 


J. Gollnow, Stel in 


5 Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em: Benefiz eng letztes , 450 86 595 708 50 7 5 en 76 150 458 
pfehle nenfilberiie Cylinder = Uhren 0 3 ) 635 717 (150) 33 806 90 6 395 436 94 
von 8 % und ſilberne Enlinder⸗ € Ne „ 44 ee 2» 525 671 1755 3 916 48 99 28055 157 220 349 


Sonnabend, den 18. Februar: ö 
Denejiz für die Solotänzerin 


Azelin? Kenee 


Sountag, den 19. Februar er.: 
legten Brillanten und Emaille⸗ 


\ 1 Karat) Herren- lihren von 40 or 5 17 
ee Schluß der Saiſon. 
Thalila-Hheater. 


welche kontrollitt durch die Genfer t erwwvarte und ein 
Heute, Mittwoch: 


genaues Gaugregiſter führen, ſowie Nepet'tion, Chrono⸗ 
Gala-Abſchieds-Vorſtellung. 


404 
86 410 95 592 636 41 745 932 18256 392 533 
636 799 813 43033 96 212 56 60 99 305 50 91 
437 83 512 86 6.5 94 985 

20435 45 617 724 805 901 (150) 82 28062 
244 518 55 616 91 936 47 56 80 89 22239 85 


Uhren mit Goldrand von 14 ie | 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtzoller Ausſtatiung 
von 2 SA bis zum hochſeiuſten 
Genſer Dekoration sſtick mit einge⸗ 


Goßes 


Konlanteſte Bedienung. 


487 634 782 840 967 2415 32 (3000) 
112 80 461 


graph dc. ꝛc. > 
Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Std der 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 


reiſen. Letztes Auftreten d. jetzigen vorzügl. ge 45 423 93 522 792 934 


Ratenzahlung geſtatte. et Donnerſtag: Erſtes Auftreten eines gänzlich neu 3010 12 (500) 28 (3000) 30 54 82 88 222 
. engagierten Spezialitäten⸗Perſonals! (150) 385 517 (200) 81 700 14 811 986 34091 
> | Nach der Vorſtellung: 128 — 1 = ee u 175 u A 
g > — 32037 212 26 355 5 1 535 0 
2 usver ka uf Extra Kränzehen. W n a1 0 55 %% 4 70 855 90 
| 8 d Th 925 90 34005 94 0 150 990 86 40 
» 4 537. (150) 632 95 05 20 
farb, Tricot-Talllen ] Stadt-Thealer. 0 , 8 ( , 
| N a 1434 53 56 (450) 83 661 730 807 986 22087 137 
zu bedeutend herabgesetzten Preiſen. | 2 ittwoch: 310 46 58 75 539 40 (150) 46 89 640 778 90 
a Fräulein M. Wantropp als Debut. —4.— 46 47 373 5 rs 2 5 955 8 
* 2 222 58 € 549 65 Ü 
Siropp ck Vogler, die Jüdin. 8 (200) 22 520.0 
Sn. ‚Kohlmarkt 8. N 36% Donnerſtag: i 40004 18 27 43 2186 300 5 905 9030 925 990 
ver 11 945 80 44008 i 5 


Rönigliche Thierärztliche Hochſchule 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 6. April 1893. Nähere Auskunft er⸗ 


907 


empfieblt das beliebte Lagerbier in Originalgebinden von 25 — 100 Litern, 


Stettin, Kron prinzeuſtraße Nr. 21. Telephon 501. 


. 2,50 
& 1.— 07 (150) 128110 68 249 50 367 459 95 
. 1.50 813 19 
100] 
2,50 615 782 430398 464 518 94 716 96 998 432373 101 23 203 28 45 57 61 300 82 96 475 82 913 61 


4,— 818 39 72 996 134002 177 392 


eiſe. 


Villets für die erſten drei Aufführungen d. Heimath 


79 85 822296 328 701 854 12839 353 847 63 
908 42905 68 163 88 91 352 9 472 80 509 11 


6⁵ 623 65 83 776 78 79 921 28 77 17 58 102 90 205 466 623 (150) 800 49 (300) 68 


9 VRR 22 822 mo” 

% a 369 424 588 737 80 809 2079 

2 a sgashtanr | Laugeſtraße Ar. 45, 2 Tr. links. 176 241 330 51 578 604 706 893 8002 196 25 
825 Ruge 3 eschion. Seebeben 4 0 83 91 779 91 924 6005 
E Uhrmacher, 7 t 1 h ] Re 

2 Dur 55 130 41 369 80 425 81535 50 99 723 855 
5 Stettin, Breiteſtraße 4, | 2 n r a a en. 40 40 312 402 511 628 773 86 845 (300) 
2 empfielt fein großar ' iges Lager Heute. Mitwoch: ‚42074 113 290 323 (300) 82 470 95 522 602 25 
& hochfeiner Schweizes und Genfer USER PFLEGE 746 884 12000 63 106 73 76 94 215 90 79 395 


56 935 58 484029 52 130 34 67 221 96 310 400 


560 624 767 904 22 48 42011 202 34 331 


308 30 51 98 96 640 846 75 99 23130 50 89 232 
318 78 


509 13 88 629 712 25 902 (150) 11 
28287 366 411 94 658 752 838 912 960 22250 221 308 406 22 36 722 (300) 999 8015 (200) 
76 389 408 15 506 47 742 827 85 (200) 993 93 
27078 188 256 310 458 518 653 84 707 60 964 
28221 380 464 664 813 38 74951 25045 93 116 


871 78 901 84 89 43083 162 278 97 408 26 517 
92 610 823 29 68 82 958 44064 150 243 46 463 
523 44 53 95 717 75 87 45011 142 95 223 60 
373 476 (500) 719 81 807 38 64 911 46039 (300) 
63 81 105 219 49 334 516 59 654 761 841 947 
42023 222 302 95 620 30 823 52 90 918 67 
48062 114 21468 440 633 72449 824 916 49046 
52 135 313 54 410 67 (200) 553 68 92 786 
843 89 

30167 229 446 66 80 90 97 596 657 51076 
209 401 11 43 505 68 683 763 71 800 47 932 
52025 162 245 79 98 382 774 98 53013 34 222 
321 49 661 69 821 33 54166 224 84 793 821 935 
68 55190 346 464 641 63 762 58 62 942 77 
56091 330 463 624 702 (150) 76 80 (150) 784 
839 74 979 57063 227 400 3 28 (150) 48 567 
‚633 52 836 83 930 58193 205 30 311 404 99 509 
88 675 895 59157 419 769 93 807 32 33 
80024 121 32 422 575 638 90 736 64 859 976 
81166 87 435 772 938 82026 37 124 74 270 312 
27 48 50 59 85 574 631 58 75 740 (150) 843 943 


— Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. . 363013 60 72 351 56 72 419 57 84 98 511 673 97 
N 5 N EEE 1841 64217 391 572 634 90 705 
35 436 50 813 905 86151 70 94 276 612 62050 


65091 130 231 


77 429 49 515 609 749 914 28 49 68000 114 27 
51 296 353 402 612 64 (150) 71 750 69033 94 
111 39 259 67 89 374 452 511 15 794 

27007 47 276 323 (150) 59 98 441 46 65 
518 38 753 74 892 970 71073 107 221 
418 22 536 94 72123 468 524 674 743 
828 40 87 23004 110 248 (150) 589 634 706 33 
77 95 906 24025 54 78 153 87 431 540 48 654 
85 704 24 (3000) 825 956 25030 81 150 78 94 
401 516 27 69 840 92 93 26076 (150) 100 (150) 
17 75 (200) 334 88 412 674 706 827 77006 17 
318 76 407 20 (200) 49 75 550 89 647 863 87 
278110 377 98 485 88 524 639 80 84 759 843 88 
en 62 29132 223 394 437 73 616 727 (150) 
Ol 

380132 81 309 88 406 93 603 736 68 97 891 
a 81182 241 (150) 85 323 642 837 63 961 
‚82011 13 112 62 88 263 396 449 58 626 (150) 


G. A. Kaselow, Stettin, err. 1847, 40 (150) 88 755 934 83090 141 366 668 787 843 


84 945 68 84003 49 51 276 336 51 92 415 827 
939 84 85062 148 244 71 521 810 988 88021 
138 (150) 50 234 369 465 505 662 735 806 
82338 96 482 551 653 93 719 85 847 88099 147 
264 83 84 332 428 29 91 798 807 30 978 83 89 
89040 85 147 339 56 (150) 93 484 705 
829 (1500) 68 

90016 40 64 359 415 18 72 503 85 637 99 
755 856 94 908 26 47 87 91251 312 39 408 77 
506 746 81 849 61 971 92240 86 346 492 510 
746 93 891 917 43 93060 307 518 71 700 833 
934 94019 38 103 71 241 68 74 360 411 78 533 
614 (150) 969 93100 (150) 5 251 83 684 708 
31 96047 64 108 40 74 314 71 (200) 504 97 
603 58 (200) 721 (150) 90 879 97053 151 206 
314 527 742 818 931 98000 95 205 (200) 57 315 
71 465 (150) 653 89 777 85 908 (300) 99068 
251 335 580 754 806 27 983 

4100067 100 30 45 264 737 101279 305 414 
88 560 64 805 29 71 92 402055 216 19 3) 337 
99 622 99 854 68 939 103008 36 52 181 90 (150) 
277 81 330 383 696 767 838 104008 94 131 356 
412 520 73 723 105307 13 529 44 602 33 92 
808 48092 104 17 93 334 41 (150) 728 33 49 
53 812 951 107079 98 (150) 136 257 322 (200 
401 53 762 577 108141 99 209 76 309 451 507 
650 76 702 95 842 919 26 57 (200) 83 86 
2001 (150) 56 179 

110632 71 73 816 11074 79 101 33 226 
312 14 59 83 419 552 (200) 82 85 843 929 
(150) 88 112056 234 60 69 85 664 730 880 
123569 85 858 939 114022 37 66 85 111 
19 21 205 560 868 942 (300) 62 98 113002 
18 59 179 235 567 78 671 780 804 29 928 448015 
23 77 156 402 71 621 77 86 978 42009 48 49 
101 20 216 34 66 380 446 684 710 22 82 906 (200) 
118053 458 649 (150) 790 95 (150) 448044 179 


Contretauz über 206 14 17 30 378 438 49 82 516 670 722 819 909 
Der ſo beliebte Jux⸗ 


22 37 

120255 95 350 (150) 92 415 70 809 32 97 906 
9 33 81 281156 221 514 (150) 41 618 122017 
19 565 604 33 926 54 423058 107 205 72 79 83 


1,50 94 308 413 524 81 666 78 778 846 124238 334 


93 723 883 904 428154 258 414 32 (200) 67 538 
508 81 


130011 136 305 51 427 42 67 500 10 17 18 


449 (150) 545 89 669 996 97 233047 152 301 99 
425 510 34 606 
031 51 168 213 309 458 609 40 49 717 54 
128004 29 326 412 30 51 53 501 622 (200) 82 
727 40 812 95 439057 66 75 205 21 337 57 50 
55 667 98 939 (150) 72 138096 159 276 419 20 
44 704 9 19 20 81947 81 980 883006 219 (300) 
420 612 45 856 904 51 72 
140139 207 93 96 529 69 677 97 744 809 90 
905,4 444724 13 37 357 434 67 513 18 650 751 
66 843 442099 204 301 408 28 514 (200) 62 648 
[443083 127 212 90 468 620 (200) 44 774 947 71 
144263 314 25 510 709 243029 (200) 34 141 45 
96 202 18 398 519 80 747 74 840 927 95 448002 
(200) 48 107 36 264 432 556 611 98 754 935 55 
(1500 442011 105 204 396 470 94 571 713 31 928 
164 148000 172 287 455 800 964 443031 142 (200) 
302 684 867 81 916 65 79 
150101 363 509 79 765 949 134018 164 381 
487 545 152007 175 463 505 86 640 816 27 67 
997 133006 28 152 74 90 200 36 58_399 409 
12 743 828 97 928 67 154266 320 442 571 720 
39 41 72 86 92 852 183914 31 32 147 53 % 
226 527 771 186014 31 377 431 550 607 19,54 
931 80 159002 65 112 98 210 76 395 510 (2000 
15 64 87 656 720 816 43 937 158009 65 440, 
636 41 709 876 968 189012 50 65 96 142 410 
15 519 702 60 8 
1665070 127 239 337 64 590 918 18102 275 
506 666 820 49 928 90 162239 63 425 601 6 89 
729 49 801 17 96 163145 224 353 69 418 536 
627 726 55 813 (150) 18412 47 52 340 433 68 
542 733 99 138306 92 (150) 695 740 74 926 95 


Se ll 14487 26 01 323 496 595 TAL W 920 54 22 685 779 801 952 57 10 
Soeren 74 2033 43 155 656 303 6 435 522 661 87 905 3375 7 01 2 57 168148 85 


205 (200 
62 483 674 909 40 469005 176 84 350 537 
720 816 934 4 | 
1265 76 138 69 (150) 217 30 42 313 45 553 
601 60 783 807 742% 72 354 631 42 888 94 
667 122059 148 276 605 70 12311492 260 43 
12400 110 93 223 62 89 408 522 60 70 87 644 
980 128301 (150) 32 71 464 (45000) 578 714 
1 27 49 05 99 903_19@)62 32) 329 39 5c 688 


480 14 95 151.239 322 436 84 555 710 822 51 
523 50 784 192260 303 St 401 (150) 503 24 
644 754 983 183132 67 247 59 315 34 600 38 
97 865 18019 116 270 400 74 704 99 817 
183051 180 278 323 568 600 846 188022 197 
425 83 (150) 508 653 775 824 31 36 88 58 971 
287090 108 39 309 31 495 562 647 „30 37 88 814 
188075 237 72 331 70 (150) 79 520 750 851 77 
99 902 98 88068 103 212 525 32 762 861 77 984 
. Nachmittags⸗Ziehung. 2: 
289 336 85 98 422 54 516 18 97 779 8002 0 
au 
130 36 239 308 81 416 506 625 73 700 15 63 
3088 94 108 254 59 93 888 97455 659, 
794 4163 360 570 (300) 76 82 670 62 73 3023 
181 87 204 95 529 45 (150) 4001 113 294 340 
539 42 642 99 787 802 (150) 2207 313 420 612 
734 849 76 8032 191 = a 368 494 844 
950 (200) 78 906 677 702 8° | 
2140 215 51 52 675 767 96 848 971 11000 
113 213 64 455 521 42 647 724 38 926 18815 
901 85 4256 338 401 669 723 (150) 877 900 
50 14092 94 109 44 236 60 84 332 496 638 89 
1754.67 13119 26 32.47 573 92 706 315 (150) 
46062 182 276 494 96 644 730 852 (150) 62 982 | 

| 


830 920 


12194 210 29 80 344 568 607 33 78 837 59 4318 
407 591 665 841 75 79 952 19160 90 200 495 
70⁵ 922 87 

20113 21 288 426 36 (150) 94 514 689 78-881 
21016 471 646 60 728 998 037 56 78 165 6. 
238 346 71 89 432 591 614 755 820 908 37 98 


48072 (150) 133 65 90 314 403 63 552 646 76 23032 79 328 504 641 868 994 24025 82 % 193180 247 376 404 94 (390) 671 743 


‚95 504 33 616 704 820 21 


Par en ˙ A A — De 7 
> — = oa 
1 


231 395 593 633 90 714 866 25085 (150) 11. 
18 275 367 84 444 564 750 445 28078 388 423 
85 577 721 86 815 28 917 27299 358 68 639 49 
835 993 28060 (150) 112 289 453 517 87 636 
61 67 758 887 29097 (200) 100 318 482 696 

30011 88 181 732 895 34143 61 78 212 48 
307 443 48 591 773 837 60 32126 30 206 67 318 
62 564 647 798 848 918 31 44 47 33123 93 280 
300 34 58 404 537 824 36 80 931 34067 183 90 
256 81 357 430 647 50 743 868 35090 113 47 52 
257 (150) 68 342 95 465 537 (150) 67 641 832 
38018 195 218 55 332 79 799 821 95 546 37181 
217 533 675 731 35 815 996 38114 65 72 356 
72 480 707 27 819 906 13 15 76 39017 81 174 
231 385 412 599 609 95 780 869 99 983 


40063 328 58 501 61 91 674 717 929 41062 


(150) 87 193 680 757 (150) 73 (150) 99 813 911 


95 4009 388 612 741 46 902 17 43049 (150) 


233 62 314 473 527 681 857 921 44132 99 269 
305 62 95 98 539 83 649 744 873 937 59 43027 


95 132 43 291 92 349 74 89 478 930 48038 472 
567 73 897 49142 88 206 40 312 69 490 534 90 


98 737 985 48021 25 108 91 219 73 317 22 409 
580 607 811 921 25 49000 (150) 48 414 92 595 
660 756 839 (150) 68 905 83 85 

50123 84 (150) 200 309 44 486 (150) 200 309 
44 486 (150) 96 680 737 77 960 54030 72 88 171 
95 229 400 77 543 (200) 66 641 49 877 933 (300) 


52039 91 161 (150) 370 461 584 86 780 821 99 


914 53019 66 214 (150) 52 83 305 45 84 422 95 
535 651 97 737 889 54055 169 426 71 508 635 
765 862 84 912 81 55109 77 815 934 35 58302 
448 95 533 616 81 717 31 54 959 87 90 57078 
162 75 222 32 36 88 352 92 421 79 88 98 511 41 
641 58219 53 614 724 891 931 59090 210 380 
95 457 506 74 679 787 90 998 

60163 220 353 66 86 469 83 578 (150) 95 
827 30 32 64 901 84022 33 210 44 90 322 529 
710 825 61 82049 238 330 506 49 606 70 757 66 
63288 360 84 476 562 81 636 49 780 802 906 
64612 34 37 39 65 126 218 370 431 81 516 76 
665 712 875 915 36 76 65031 45 56 174 226 
(150) 328 575 965 66154 26( 83 382 84 642 65 
67 936 67017 57 111 44 206 58 853 479 569 606 
27 67 809 (150) 45 99 976 88234 78 82 325 40% 
125 1 835 938 89284 364 93 435 944 602 814 

9 

7158 402 35 69 575 741 918 24310 543 63 
662 762 68 898 909 99 92283 565 70 708 41 75 
809 (150) 58 901 63 73158 270 (200) 303 57 98 
527 765 918 74067 208 55 304 518 693 831 77 
91 903 6 67 73017 31 68 96 152 93 278 338 78 
95 529 856 69 28009 61 216 41 602 94 801 69 
918 (150) 26 27329 90 95 447 51512 26 724 (200) 
60 993 78064 240 76 96 311 33 490 549 681 
713 974 79130 328 38 69 405 92 99 602 (200) 
55 710 

800015 18 69 399 438 638 46 722 869 92 954 
98 84079 174 260 76 457 (150) 84 576 83 92 
619 823 73 916 98 82070 315 18 41 56 58 69 
480 557 735 93 832 81 83042 91 162 480 624 38 
62 808 914 84018 160 67 291 93 345 76 79 454 
515 616 19 53 786 927 85013 15 114 19 159 98 
415 529 98 607 875 984 86017 71 426 88 686 
826 82140 241 59 350 99 494 665 720 873 954 
64 88043 76 89 226 332 39 451 694 925 47 
59060 149 359 (200) 422 562 614 741 932 69 

90133 94 743 91020 66 219 39 338 61 449 
(150) 520 682 98 764 85 94 892 975 76 96 9229 
376 823 98 983 93052 (200) 209 305 14 (200) 
615 761 917 94001 79 159 83 210 76 364 90 
472 564 669 719 38 841 51 91 (150) 96 95130 
25 80 333 833 88 38051 96 171 222 33 69 332 
503 728 828 94 915 61 80 94 92214 45 46 75 
305 92 547 621 42 710 821 34 90 909 98011 91 
116 432 (200) 716 32 57 88 99014 153 79 75 
251 916 91 99 

4100053 203 (300) 8 15 357 87 417 50 77 93 
574 615 731 814 32 965 10481 108850 158 
(200) 290 349 408 532 76 (150) 725 866 85 
929 77 95 103040 78 104 75 (150) 310 41 422 
73 547 69 80 654 756 520 94155 104195 245 
317 31 417 530 54 80 (150) 796 802 81 947 54 
68 405031 251 (150) 80 314 95 471 652 (150) 
715 39 846 63 998 (150) 106003 (150) 158 346 
437 48 69 511 41 656 55 804 402100 374 485 
618 91 763 69 945 408181 8960502 471 
246 96 895 95 929 41 947 54 97 109038 41 (150) 
96 135 71 (200) 314 35 (150) 64 452 662 92 
822 37 973 5 

140004 12 87 91 141 56 63 274 (150) 346 80 
477 95 (150) 608 783 907 9 93 112002 123 45 
293 345 424540 646 66 768 89 840 71 909 442072 


113073 108 235 343 57 519 (150) 80 92 631 765 
68 802 444118 44 86 307 572 639 63 68 733 58 
802 934 415015 87 133 351 433 633 62 85 763 
814 920 47 68 118187 482 603 783 842088 105 
29 36 226 (150) 329 664 92 781 852 248015 149 
473 529 658 750 828 946 449112 49 83 282 349 
434 673 (150) 79.89 704 847 925 

1205462 76 511 646 717 45 849 76 922 121121 


‚242 311 13 63 85 418 531 38 663 806 934 482020 


137 269 463 553 636 708 31 49 61 820 73 983 45 


528 


123012 64 129 311 408 94 503 12 79 89 905 92 


124154 66 83 308 13 420 30 38 596 780 899 951 
123046 287 345 760 803 23 999 188336 622 65 
904 43 57 482120 224 301 23 89 534 925 87 
428145 52 392 41 504 20 66 720 832 87 909 10 
38 428285 81 303 444 (150) 97 644 778 915 

130103 35 269 322 540 613 745 88 844 952 
184015 23 144 200 67 323 42 89 427 99 519 712 
39 (150) 816 914 432097 171 89 303 32 78 87 
411 601 31 77 823 936 49 133039 122 456 60 63 
583 710 65 98 805 912 29 52 134050 90 121 45 
335 (0 96 588 665 79 (200) 33 133310 88 537 
92 603 793 833 56 (200) 138074 172 276 318 
(300) 419 570 691 779 901 489115 26 66 227 30 
55 325 448 625 86 733 869 958 438015 130 77 
301 414 (150) 544 86 654 898 (150) 239092 209 
34 36 316 45 74 436 75 527 60% 900 

240344 482 99 548 649 60 850 61 923 37 


‚483499 671 764 831 76 980 442114 77 93 328 


30 (150) 43 54 446 675 736 43 143034 67 333 
55 64 418 81 705 806 55 77 79 144120 60 94 97 
238 391 (200) 411 551 378 772 878 983 87 
148026 (150) 31 99 123 75 220 83 429 720 940 
81 82 146061 86 206 51 455 64 713 64 579 976 
14217 67 282 84 445 586 799 828 85 (200) 935 
148 128 66 98 (200) 647 54 (150) 71 732 95 801 
149023 25 279 363 515 (200) 69 617 706 45 73 
91 96 

150224 39 83 436 521 707 901 (150) 
432010 15 46 321 503 68 683 784 835 79 965 75 


377 


% 82 08 544 60 60 90 681 723 824 0 88 926 482114 23951 (1500 830 46 91 94 514 615 


25 258094 179. 215 55 476 84 618 852 915 45 
554160 294 96 321 412 535 54 (200) 73 667 91 
(150) 712 88 56 872 (150) 233036 70 91 332 
20 363125 41 67 95 
211 497 554 73 605 11 708 99 834 901 459012 


883 258000 102 45 82 298 34185 403 29 821 51 


61 139008 44 157 89 215 41 338 449 54066 


809 981 8 R 
60011 68 105 56 250 310 28 (150) 617 46 
451015 73 120 62 (200) 72 242 54 372 645 
49 92 438052 132 304 424 674 700 44 50 
463032 (150) 176 332 409 30 73 698 711 52 957 
aua04l 90 324 (200) 420 503 607 731 980 84 
88 463017 224 36 393 414 55 97 526 42 657 731 
924 488163 202 316 451 66 830 487208 (150 
385 86 446 564 72 702 23 826 58 81 168247 5 
407 521 739 916 189027 85 505 15 51 58 607 
765 868 
17004 103 303 1131 420 594 615 833 971 
17104 175 302 46 585 658 760 (150) 929 82 
122038 393 460 65 75 503 70 681 714 36 47 988 
173162 231 92 340 479 537 38 51 59 765 69 842 
943 66 124127 60 74 268 375 539 650 59 821 
951 88 125154 55 (300) 297 462 577 848 900 
126082 111 274 301 882 177027 59 168 211 
315 486 682 95 831911 428089 124 71 312 400 
3 40 (500) 554 723 65 12051 58 259 536 630 
45 891 991 92 
480033 105 11 48 280 418 96 607 94 709 859 
921 25 70 184071 199 269 498 503 25 29 31 653 
(150) 700 67 845 949 (150) 182008 101 24 67 
286 340 491 (150) 859 989 70 183071 203 43 
468 646 6 888 955 183212 74 334 601 3 94 728 


40 4% 96 230 56 326 607 4 
"96 940 185006 193 230 5 959 518 


21 8300 27 624 75 (150) 724 40 
9 Amar 885 938 (150 
19.197155 8 1480 44 4550 9 108000 


22 Pi. wor 


len 


642 991 


